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Über die organisatorische und politische Arbeit
des Stadtkomitees der Kommunistischen Partei Georgiens 
von Tbilissi in der Erfüllung
der Beschlüsse des XXIV. Parteitags der KPdSU

? Kopeken

KPdSU

die 
für

Das Zentralkomitee der KPdSU 
nahm den Bericht des Ersten Se
kretärs des Stadtpartcikomitces von 
Tbilissi. Genossen O. I. Lolaschwi- 
Ji. über die organisatorische und 
Eolitische Arbeit des Stadtpartci- 
omitces in der Erfüllung der 

Beschlüsse des XXIV. Parteitags 
der KPdSU entgegen.

Im vom ZK der KPdSU verab
schiedeten Beschluß wird unter
strichen. daß die städtische Par
teiorganisation in der Mobilisie
rung der Kommunisten, aller Werk
tätigen zur Verwirklichung der 
Beschlüsse des XXIV. Parteitags 
der KPdSU eine bedeutende Ar
beit leistet.

Das Stadtparteikomitcc. 
Bezirksparteikomitees haben 
die weitere Verbesserung der Lci- 

.Jung der Wirtschaft, der Entwick
lung der schöpferischen Initiative 

der Massen, der Verstärkung der 
idéologischcn upd Aufklärungsar
beit und Aktivierung des ganzen 
innerparteilichen Lebens prakti
sche Maßnahmen erarbeitet und 
verwirklicht. Unter der Leitung 
der Parteiorganisationen wurde in 
den Arbeitskollektiven der soziali
stische Wettbewerb für die vorfri
stige Erfüllung der Aufgaben des 
neunten Planjahrfünfts entfaltet. 
Die Industrie der Stadt hat den 
Plan für 1971 im Gesamtumfang 
der Produktion und der Realisie
rung der Erzeugnisse erfolgreich 
erfüllt, es wurde der Ausstoß neu
er Arten von Maschinen. Ausrü
stungen. Waren des Volksbedarfs 
gemeistert. Die wissenschaftlichen 
Forschung'- und Projektierung«- 
Konstruktionsapstaltcn haben eine 
Reihe von Erarbeitungen verwirk
licht, die für die Beschleunigung 
des technischen Fortschritts von 
wichtiger Bedeutung sind. Ihren 
Beitrag für die Entwicklung der 
Sowjctlitcratur und Kunst leisten 
auch die Mitarbeijer der schöpferi
schen Organisationen.

Im Ergebnis der allseitigen Hil
fe der Partei und Regierung, der 
hingebungsvollen Arbeit der Ar
beiter und der Intelligenz ent
wickelt sich die llauptstadt So
wjetgeorgiens Tbilissi als eines 
der großen Industrie-, wissen
schaftlichen. Kultur- und Verwal
tungszentren des Landes. Die 
Stadt wächst und gestaltet «ich 
schnell, es hebt sich das Lebensni
veau der Werktätigen, verbessern 
sich die Bedingungen ihrer Ar
beit. Lebensverhâftnissc und Erho
lung.

Gleichzeitig hob das ZK" der 
KPdSU hervor. daß da’ Niveau 
der organisatorischen und politi
schen Arbeit des Stadtparleikomi- 
tces, von Tbilissi seine Leitung 
des wirtschaftlichen und kultu
rellen Aufbaus noch nicht im vol
len Maße den Forderungen des 
XXIV. Parteitags und den Aufga
ben entspricht, die die städtische 
Parteiorganisation berufen Ist, zu 
lösen.

Das Stadtparteikomitee berück
sichtigt nicht genügend die Spezi
fik der Leitung der städtischen Par
teiorganisation. hält nicht immer 
die wichtigsten Arbeitsabschnittc, 
die nicht nur Bedeutung für die 
Stadt, sondern auch für die Repu
blik im ganzen haben, im Blick
feld. In der politischen und orga
nisatorischen Arbeit werden nicht 
alle Möglichkeiten, über die die 
Parteiorganisation des Republik- 
zentrums verfügt — das Vorhan
densein eines zahlreichen Trupp) 
der Arbeiterklasse, einer wissen
schaftlich-technischen und schöpfe
rischen Intelligenz hochqualifizier
ter und erfahrener Kader, einer 
entwickelten industriellen Basis 
und eines Netzes von Kulturan
stalten — nicht genügend ausge
nutzt In einer Reihe von Fällen

BERLIN. In der DDR-Hagpi 
stadt Berlin fand eine Zusam

menkunft zwischen dem Vertreter 
des DDR-Außenministeriums and 
dem Vertreter des Senats von 
Westberlin statt.

Bei dieser Gelegenheit wurden 
Fraget) erörtert, die mit dem Be
schluß des MHbßros des ZK der 
SED und des Miniiterrates der 
DDR über die vorübergehende 

bemerkt das Stadlparteikomitee 
hinter den allgemeinen guten 
Kennziffern nicht die wesentlichen 
Mängel in der Arbeit'und trifft 
nicht die nötigen Maßnahmen zu 
ihrer Beseitigung, beschäftigt sich 
wenig mit der Organisierung und 
Überprüfung der Erfüllung der 
Direktiven der Partei und Regie
rung.

Das Stadtparteikomitcc. die Bc- 
zirksparteikomitecs, die Grundpar
teiorganisationen heben schwach 
die Verantwortung der Wirt
schaftsleiter. der Arbcitskollektive 
für die rechtzeitige Erfüllung der 
staatlichen Pläne eines jeden Be
triebs und jeder Baustelle, für die 
Erarbeitung und Verwirklichung 
konkreter Maßnahmen zur He
bung der Effektivität der Produk
tion. Die Industrie der Stadt er
füllt die Aufgaben im Ausstoß von 
Erzeugnissen der Elektroautomatik, 
von Schuhen. Scidestdffcn. Un
ter- und Obertrikotagen nicht. 
1971 hat sich in jedem vierten Be
trieb der Umfang der realisier
ten Produktion, die Arbeitsproduk
tivität im Vergleich mit dem ver
gangenen Jahr gesenkt. In vielen 
Betrieben hebt sich das technische 
Niveau der Produktion langsam, 
die Produktionskapazitäten wer
den nicht vollständig ausgenutzt, 
es sen|<t sich die Fondseffektivität, 
der Qualität der zu produzieren
den Erzeugnisse wird nicht die 
gehörige Aufmerksamkeit ge
schenkt. Von den Handelsorganisa
tionen wurden im vergangenen 
Jahr über 20 Prozent der geprüf
ten Erzeugnisse der Lokalfndu- 
strie ausgebrackt, die Sorte ge
senkt und zur endgültigen Fertig
stellung zurückgeschickt.

Das ZK der KPdSU lenkte aut 
die Unzulässigkeit solcher Lage, 
da in der Stadt die Pläne des 
Investbaus systematisch nicht er
füllt werden,' besondere Aufmerk
samkeit. Für 1971 wurden die Auf
gaben in der Fertigstellung von 
Wohnungen ebenfalls nicht er
füllt. Die Wohnhäuser. Produk
tionsobjekte und Objekte kulturell- 
sozialer Bestimmung werden dem 
Betrieb häufig unvollendet über
geben. Der Bau der neuen Was
serleitung und der Klärungsanla
gen hat sich in die Länge gezo
gen, was sich auf den sanitären 
Zustand der Stadt auswirkt.

Die Partei- und Sowjetorganc 
legen in der Beseitigung ernster 
Mängel in der Organisation des 
Handels, der Gemeinschaftsver
pflegung. der Dienstleistung, be
sonders in den neuen Wohnmassi
ven. nicht die erforderliche Beharr
lichkeit und Strenge an den Tag. 
In Tbilissi werden die modernen 
Formen der Betreuung der Kun
den schlecht eingeführt, das Netz 
der Speischallen und Büfetts in 
den Industriebetrieben, auf den 
Bauvorhaben, in den Lehranstal
ten ist nicht genügend entwickelt. 
Trotz der großen Möglichkeiten 
ist der ununterbrochene staatliche 
Handel mit frischem Gemüse und 
Obst nicht organisiert. Bei weitem 
nicht vollständig werden die An
sprüche der Bevölkerung an 
Dienstleistungen in der Renovie
rung der Wohnungen. Reparatur 
von Haushaltsmascmncn und -ge
raten. Schuhen, im Wäschewa
schen und in der chemischen Rei
nigung der Kleider befriedigt Die 
Werktätigen beschweren sich über 
die Arbeit der Heilanstalten.

In der Arbeit mit den Kadern 
werden nicht immer die Fordcrun- 
Een der Partei, daß das Haupt- 
ritcrimn in der Einschätzung der 

Mitarbeiter, ihre politische Reife, 
ihre Qualifikation. ihre Sittlich
keit und ihre Fähigkeit ist, unter 
den neuzeitigen Bedingungen die 
Massen zu leiten, in Betracht ge-

Inkraftsetzung der Regelung Zu
sammenhängen, die erst nach dfr 
Ratifizierung der Verträge von 
Moskau und Warschau, dem In
krafttreten des Vierseitigen West- 
berjin Abkommens. der Tranaitver- 
kchrsvcrefnbahrunßen zwischen 
der Regierung der DDR und der 
BRD sowie des Verkehrsabkom 
mens, zwischen der DDR und 
dem Sqnat von Westberlin rechts
kräftig werden. .

STOCKHOLM. In Stockholm 
fand ein Symposium zu 

Problemen der europäischen Si
cherheit statt, dessen Teilnehmer 
sich für die Einberufung einer 
Versammlung der Öffentlichkeit

zogen. Bei . der Lösung der Kader
frage werden bisweilen Prinzipien
losigkeit. Liberalismus jugelasscn. 
wird die Meinung des Kollektivs, 
der Parteiorganisation nicht be
rücksichtigt. Im Ergebnis kommen 
manchmal auf verantwortliche Po
sten schwache Arbeiter, die nicht 
fähig sind, ^ie Arbeit zu organi 
sic/fcn. , Das ■ Stadtparteikomitee 
hat eine richtige Vereinigung des 
Vertrauens und der Achtung zu 
den Kadern mit den Anforderun- 
fen an sie nicht erreicht, läßt 

akten des Bürokratismus, des 
geringschätzigen Verhaltens zu 
den Ansprüchen und Bedürfnissen 
der Werktätigen zu.

Das Stadtparteikomitee und die 
Bczirkskomitees legen nicht genü
gend Sorge um die Verbesserung 
der Tätigkeit der Parteiorganisa
tionen. der Verstärkung ihrer Ein
wirkung auf die Arbeit der Betrie
be und Anstalten an den Tag. In 
vielen Grundparteiorganisationen 
werden zur Hebung der Aktivität 
der Kommunisten, ihrer Initiative. 
Zur Entwicklung der Kritik und 
Selbstkritik keine wirksamen Maß
nahmen getroffen. Das Stadtpar
teikomitcc von Tbilissi dringt in 
die Arbeit der Parteiorganisatio
nen der Republikministerien und 
• ämter in der Vervollkommnung 
der Tätigkeit des Apparats und in 
der Erziehung der leitenden Ka
der nicht genügend ein. Die Par- 
telkomitecs helfen wenig den 
Grundparteiorganisationen der 
wissenschaftlichen Forschungsin- 
t|ilu|e. Projektifrupgsorganisatio- 
nen, Konstruktionsbüros. Lehran
stalten. Kultur- und Aufklärungs
und anderer Anstalten in der Veri'- 
wirkllchung des Rechts der Kv„- 
trolte der Tätigkeit der Leitung, 
das ihnen vom XXIV. Parteitag- 
der KPdSU eingerâymt wurde.

Ernste Mängel ‘wurden in ’ der 
Propaganda- und politischen Mas
senarbeit vermerkt. Sie wird 
schwach mit dem Leben, der Lö
sung konkreter Aufgaben, die vor 
der städtischen Parteiorganisa
tion. den Kollektiven der Betriebe 
und Anstalten stehen, verbunden. 
Der Erziehung der Werktätigen 
im Sinne eines bewußten Verhal
tens zur Arbeit und zum sozia
listischen Eigentum wird nicht die 
nötige Aufmerksamkeit geschenkt. 
Nicht genügend aktiv treten in 
Fragen der ideologischen Arbeit, 
Presse, Rundfunk und Fernsehen 
auf. In einer Reihe von Parteior
ganisationen wird der internatio
nalen Erziehung der Werktätigen, 
insbesondere die der Intelligenz 
und der Jugend, niyht dl« nötige 
Bedeutung beigemesstftt.

Die städtische Parteiorganisa
tion kämpft noch schwach gegen 
solche unserer Gesellschaft fremde 
Erscheinungen wie die Entwen
dung sozialistischen Eigentums, 
Spekulation. Bestechlichkeit. Mü
ßiggang. Für ihre Bewältigung 
wurden die Kommunisten. Komso
molzen, alle Kräfte der Öffentlich
keit. der administrativen Organe 
nicht gehörig mobilisiert.

Das ZK der KPdSU verpflichte
te das Stadtparteikomitee; von 
Tbillaqj, die erwähnten Mangel zu 
beseitigen; die weitere Verstär
kung der organisatorischen und po
litischen Arbeit der städtischen 
Parteiorganisation in der prakti
schen Verwirklichung der Be
schlüsse des XXIV. Parteitags der 
KPdSU zu sichern. Die Formen 

i und Methoden der Tätigkeit des
Stadtpartcikomitces. der Bezirks- 
parlcikomitecs. der Grundparteior
ganisationen ständig zu vcrvoll- 

, kommnen.
Das .Stadtparteikomitee. die Bc- 

zlrksparlélkomitecs. die Grundpar- 
: teiorganisationen müssen die Ar- 

beits- und politische Aktivität der

für Sicherheit und Zujammenar-, 
beit nach Brüssel im Juni 1972 
aussprachen. In..einer, einmütig 
angenommenen Erklärung fordern 
die Teilnehmer des Symposiums 
die Regierungen der europäischen 
Länder auf.' unverzüglich mit ei
ner multilateralen Diskussion von 
ProbletnCn- der Vorbereitung einer 
gesamteuropäischen- Konferenz zu 
Fragen der Sicherheit und Zusam
menarbeit zu beginnen.

KOPENHAGEN. Immer brei
tere Kreise der dänischen 

Öffentlichkeit fordern von der 
Regierung die Deutsche Demokra-

Massen höchstmöglich entwickeln, 
die Organisierung und die Wirk
samkeit des sozialistischen Wett
bewerbs um eine erfolgreiche Er
füllung der Aufgaben des neunten 
Planjahrfünfts. der staatlichen 
Pläne und Verpflichtungen, die 
von den Werktätigen Tbilissi für 
1972 übernommen wurden, verbes
sern. Die Verantwortlichkeit der 
ingenieur-technischen Mitarbeiter 
für die Erfüllung der Planaufga
ben von jedem Betrieb, jeder Hal
le. jede« Abschnitt«, jeder Brigade 
ist in allen Kennziffern zu heben. 
Es ist notwendig, daß in allen Be
trieben konkrete Maßnahmen zur 
Hebung der Effektivität der Pro
duktion auf Grundlage der 
Beschleunigung des technischen 
Fortschritts und des Wachstums 
der Arbeitsproduktivität, der Ver
besserung der Qualität der pro
duzierenden Erzeugnisse, einer ra
tionelleren Nutzung der vorhande
nen Kapazitäten, Arbeit«- und ma
teriellen Ressourcen erarbeitet und 
konsequent verwirklicht werden. 
Entschieden müssen die ämtlichc 
Begrenztheit und die lokalnatrio- 
tischen Erscheinungen bekämpft 
werden. Aul dem Gebiet der Öko
nomik Ist die Parteikontrolle zu 
verstärken und bei der Lösung der 
Wirtschaftsprobleme ein parteili
ches Herangehen zu sichern.

Das ZK der KPdSU verpflichte
te die Parteiorgane, im fnvestbau 
eine grundsätzliche■■ Verbesserung 
der Sachlage zu erzielen. Die not
wendigen Maßnahmen zur Liqui
dierung des Rückstandes im Bau 
von Produktionskapazitäten. Wohn
häusern. Betrieben der Kommunal- 
wirtschaft, des Handels und kul- 

Kon- turcll-soaialer Bestimmung zu 
Treffen. Es ist rechtzeitige Inbe
triebnahme der Objekte, die Ver
besserung der Qualität der Bau
vorhaben. der sparsame .Ver
brauch von Baumaterialien zu si
chern.

Besonders wurde die Aufmerk
samkeit des Stadtpartcikomitces 
und der Bezirkskomitees der 
Vollzugskomitecs des Stadt- und 
dér BezIrKssowjcts der Werktäti
gendeputierten. der Partei- und 
Gewerkschaftsorganisationen auf 
die Verwirklichung von wirksa
men Maßnahmen zur" Verbesse
rung des Handels und der Ge
meinschaftsverpflegung. der Kom
munal- und medizinischen Betreu
ung der Bevölkerung gelenkt.

Das ZK der KPdSU verpflichtet 
das Stadtparteikomitee. das Ni
veau der Leitung der Parteiorga
nisationen der wissenschaftlich- 
technischen und Projektierung'in- 

• stitütcn. Lehranstalten. Kultur- 
Aufklärungsanstalten zu heben; 
eine Konzentrierung der wissen
schaftlichen Forschungen auf die 
wichtigsten Probleme des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts 
und der Entwicklung der funda- 

, mentalen Wissenschaften zu er
zielen. die Effektivität der Arbeit 
der Institute. Lehrstühle. Labo
ratorien zu heben, in jedem wis
senschaftlichen Kollektis« ein Mi
lieu des Schöpfertums und des 
gegeaÂatigen Anspruchs zu schaf
fen Mitarbeiter der Wissen
schaft. Literatur und Kunst sind 
im Sinne einer hohen Verantwort
lichkeit vor der Gesellschaft für 
ihre Arbeit zu erziehen, die Ver
bindungen mit den Produktions
kollektiven sind zu festigen.

Es muß die Lehr- und Erzie
hungsarbeit in Hochschulen, spe
ziellen Fachmittelschulcn und 
technischen Berrufsschulcn in den 
allgemeinbildenden Schulap ver
vollkommnet werden. In dir Hoch- 

- schulen und Techniken Ist ein 
breiterer Zustrom der Arbeiter
und Bauernjugend, eine vol
le Komplettierung der techni-

tische Republik unvjrpOplich ,an-

Die schnellste diplomatische 
Anerkennung der DDR entspreche 
den Interessen Dänemarks, stellte 
der Parlnmentsabgcordnctc von 
der Sozialistischen Partei A. Lars- 
sen fest. .

Mit dem Appell, die Deutsche 
Demokratische Republik sofort 
anzuerkennen, wandte sich an die 
Regierung die Organisation „Frit 
Forum''. . .

HANOI. Die Luftabwehr der
DRV schoß am. 6-_M*rz in 

det Rrovlnz'F ...........
unbemanntes

Quangblnh (DRV) eirt 
t Flugzeug der USA

sehen Berufsschulen durch Abgän
ger der 8. und 10. Klasse der 
Mittelschule zu sichern. Der Bc- 
rufsorienticrung der Schüler muß 
mehr Aufmerksamkeit geschenkt 
werden.

Das Stadtpanteikomitec und die 
. Bezirkspartcikomitecs. die Grund- 
Parteiorganisationen müssen die 
ideologische Arbeit bedeutend ver
bessern. bei den Werktätigen die 
Formierung der marxistisch-leni
nistischen Weltanschauung, ho
her sittlicher Eigenschaften, die 
ein Erbauer des Kommunismus nö
tig hat aktiv lenken.
Schlüsse X'"'.". ,
und des Novemberplenums (I9i 
des ZK der KPdSU — 
propagieren. Allen

. .................  die Be- 
des XXIV. Parteitages 

‘ ' -u-c (!97l)
weitgehend 

... Werktätigen 
muß der Sinn und die Größe der 
Aufgaben des neunten Planjahr
fünfts. die Bedeutung ihrer Er
füllung für die Festigung der öko
nomischen und Wehrmacht unse
rer Heimat, der Hebung des Le
bensniveaus der Bevölkerung er
klärt werden. Zum Kern der gan
zen politischen Massenarbeit muß 
die Bestimmung darüber werden, 
daß letzten Endes die Erfüllung 
des Planjahrfünfts von der Aktivi
tät. dem schöpferischen Verhalten 
zur Sache, von der beharrlichen 
Arbeit jedes Schaffenden abhän
gen wird. Die Rolle der Presse, 
des Rundfunks und des Fernse
hens in der Lösung der vom Par
teitag gestellten Aufgaben der so
zial-ökonomischen Entwicklung, 
der kommunistischen Erziehung 
muß gehoben werden.

Die Arbeit in der Erziehung der 
Werktätigen im Sinne der Brii- 
derfreundschaft der Völker der 
UdSSR, des sowjetischen Patrio
tismus und des sozialistischen In
ternationalismus ist zu verstärken. 
Im rang der Vorbereitung zum 
50. Gründungstag der UdSSR sind 
der Sieg der Leninschen Nationa
litätenpolitik. die historische Ver
einigung der Sowjetrepubliken in 
einen einheitlichen multinationa
len sozialistischen Staat, die Ge
setzmäßigkeiten der Entwicklung 
und Annäherung der sozialisti
schen Nationen, die Errungen
schaften des Sowjetvolkes im 
kommunistischen Aufbau allseitig 
zu zeigen.

Das ZK der KPdSU verlangte 
vom Stadtparteikomitee Tbilissi, 
den Partei-. Sowjet-, Gcwcrk- 
schafts- und Komsomolorganisa
tionen. den Organen der Volks- 
kontrollc. des Gerichts, der Staats
anwaltschaft und der Miliz, effek
tive Maßnahmen zur Bekämpfung 
der Entwendungen sozialistischer^ 
Eigentums, des Miflhrauchs im 
Handel und in der Dienstleistung 
zu treffen; hartnäckig politische 
Arbeit zur Überwindung der Pri- 
vateigcntümcrüberrcstc und ande
rer negativen Erscheinungen zu 
führen, mit allen Mitteln den 
Menschen ein unversöhnliches 
Verhalten zu den unserer Gesell
schaft fremden Ansichten und 
Handlungen anzuerziehen. Die 
Rolle der Kollektive im Kampf mit 
den Überresten der Vergangen
heit. den Verletzungen der Rechts
ordnung und den Regeln des so
zialistischen Gemeinschaftslebens 
ist zu heben.

Das Stadtparteikomitee und die 
Bezirkspartcikomitecs sind ver
pflichtet. die strikte Befolgung der 
Leninschen Prinzipien der Aus
wahl. des Einsatzes und der Er
ziehung der Kader der städtischen 
Parteiorganisation zu sichern, 
ständig Sorge darum zu tragen, 
damit alle Abschnitte der Partei-, 
Sowjet- und Wirtschaftsarbeiten 
von politisch vorbereiteten, sach- 

len, daß jeder Leiter beharrlich die 

in den ersten sechs Ta- 
es Monats wurden somit 
sr DRV 6 amerikanische 

„é zum Absturz «bracht 
Die Gesamtzahl der über der DRV 
abgeschossenen 
beläuft sich jetzt

USÄ-Luftpiraten 
auf 3 446.

NEU-DELHI.
daB im iNEU-DELHI. Die Tatsache, 
daß im amerikanisch-chine

sischen, Kommunique das Kashmir- 
Problem, so die Frage der Feuer
einstellung. berührt wird, kann 
nicht anders gewertet werden, als 
ein Zeugnis einer offenen Ein
mischung der USA und Chinas in 
die inneren Angelegenheiten Indi-
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verlangt werden, die die 
und Staatsdisziplin ver-

neuzeitigen Methoden der Leitung 
meistert. Operativität und Sach
kenntnis in der Arbeit an den 
Tag legt, die Fähigkeit eines Or
ganisators und Erziehers orga
nisch in Sich vereinigt. Es ist 
notwendig, bei den Mitarbeitern 
das Gefühl des Neuen, die Fähig
keit. das Erzielte kritisch einzu
schätzen. zu entwickeln. Die For
derungen und persönliche Verant
wortung der leitenden Kader aller 
Ränge für die aufgetragene Sa
che sind zu heben, es muß streng 
von jenen Mitarbeitern Rechen
schaft ' *—*—* — 
Partei- - -------------,r-.- - -
letzen, ihre Diepstlage mißbrau
chen.

Das ZK der KPdSU hob hervor, 
daß eine der wichtigsten Aufgaben 
der städtischen Parteiorganisation 
die unentwegte Befolgung der Le
ninschen Normen des Parteilebens, 
die konsequente Entwicklung in
nerparteilicher Demokratie, die prin
zipielle Kritik und Selbstkritik ist. 
Es ist notwendig, die Rolle der 
Bezirksparteikomitees als Organe 
der politischen Leitung zu heben. Den 
Fragen dds Wachstums und der 
Verbesserung des qualitativen Be
standes der Parteireäien. der ide
ologisch-politischen Erziehung der 
Kommunisten, der Steigerung ihrer 
Aktivität und Verantwortlichkeit 
lür die Erfüllung der Forderungen 
des Programms und des Statuts der 
KPdSU muß ständige Aufmerksam
keit geschenkt " werden. Das Stadt
parteikomitee und die Bezirkspsr- 
teikomitees müssen um die Verstär
kung der Kampffähigkeit der 
Grund- und Abschnitfsparteiorgani- 
sationen, der Parteigruppen, ihrer 
Wirkung auf alle Seiten des Lebens 
und der Tätigkeit der Arbeitskoilek- 
tive tagtäglich Sorge tragen. Es 
muß erzielt werden, daß die Grund- 
partciorganlsatlonen richtig und am 
effektivsten die ihnen vom Statut 
der KPdSU Cingeräumlen Rechte 
der Kontrolle der Tätigkeit der Lei
tung wie auch die Kontrolle der 
Arbeit des Apparats der Institutio
nen und Ämter in der Erfüllung der 
Direktiven der Partei und Regierung 
verwirklichen.

Dem Staatsparteikomitee und den 
Bezicksparteikomitees von Tbilissi 
wird vorgeschlagcn. die Leitung 
der Massenorganisationen der 
Werktätigen zu verbessern. Die Rol
le des Stadt- und der Bezirksso
wjets der Werktätigendeputierten, 
ihre Wirkung auf die weitere Ent
wicklung der Stadtwirtschaft, auf 
die Verbesserung der sozialen und 
kulturellen Betreuung der Bevölke
rung, die Festigung des Schutzes 
der gesellschaftlich«) Ordnung muß 
erhöht werden. Die Autorität und 
Aktivität der Deputierten, ihre Ver
antwortung vor den Wählern ist zu 
heben. Die Arbeit der Gewerkschaf
ten In der weitgehenden Heranzie
hung der Werktätigen zur Verwal
tung der Produktion, Organisie
rung des sozialistischen Wettbe
werbs. Verwirklichung der Kontrol
le über die Befolgung der Arbeits
gesetzgebung, Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen und der Le
bensweise der Arbeiter und Ange
stellten muß vervollkommnet wer
den. Es ist notwendig, täglich In 
die Tätigkeit der Komsomolorgani
sationen cinzudringen. ihnen zu 
helfen, die Aufgaben der kommuni
stischen Erziehung der Jungen und 
Mädchen unter Berücksichtigung 
der Spezifik verschiedener Gruppen 
der Jugend, zu lösen. Der Partei
kern Im Komsomol muß auch wei
terhin gefestigt werden, die Arbeit 
der Mitglieder und Kandidaten der 
Partei in den Komsomolorganisa
tionen ist als ein wichtiger Partei
auftrag zu betrachten.

cns. Das erklärte die indische Mi
nisterpräsidentin Frau Indira 
Gandhi auf einer Wahlkundge
bung in Jammu. Wir werden kei
ne Einmischung 
Angelegenheiten 
strich sie.

in unsere inneren 
dulden, unter-

Kairo. Die 
teska hatKAIRO. Die israelische Solda
teska hat eine neue Serie 

von Feindseligkeiten gegen arabi
sche Länder .. gestartet. Wie die 
Kairoer Presse meldet, hat die 
israelische Luftwaffe nach den 
jüngsten Angriffen auf die Südge
biete Libanons nun mit Aufklä- 
rtingsflügen über syrischem Terri
torium begonpen.

Aktive Erbauer 
des 
Kommunismus
Fesiversammlungen zu Ehren 
des Frauentags

MOSKAU. (TASS) Am Vor
abend des Internationalen Frauen
tags fand im Bolschoitheater der 
UdSSR eine Festsitzung von Ver
tretern der Partei-, Sowjet-, und 
gesellschaftlichen Organisationen, 
der Bestarbeiter der Betriebe und 
der Felder des Gebiets Moskau. 
Kulturschaffender. Wissenschaft
ler und Künstler statt.

Mit warmem Beifall empfingen 
die Versammelten die Genossen 
L. I. Breshnew, *" " 
V. W. Grischin, 
A. N. Kossygin, 
A. J. Pelsche, 
M, A. Suslow, ......... — . .
M. S. Solomenzew, D. F. Ustinow, 
|. W. Kapitonow, K. F. Katuschew.

Die Fcsteitzung eröffnete die 
stellvertretende Vorsitzende des 
Vollzugskomitecs des Moskauer 
Sowjets P. A. Woronina. Sie ver
las den Text der Grußbotschaft 
des ZK der KPdSU an die Sowjet
frauen. die vor) allen Anwesenden 
mit großer Begeisterung aufge
nommen wurde.

Im Namen der Versammlungs
teilnehmer sprach P. A. Woronina 
den tiefsten Dank für die warmen 
Worte der Grußbotschaft aus und 
versicherte die Kommunistische 
Partei, ihr Leninsches Zentralkomi
tee. daß die Sowjetfraucn alle 
ihre Kräfte für den Aufbau des 
Kommunismus cinsetzen werden.

Ober den lichten Weg der So
wjetfrauen. Ober ihre ruhmvollen 
Taten, ihre aktive Teilnahme im 
Kampf für die Festigung des Frie
dens sprachen in ihren Reden die 
Vorsitzende des Komitees der So
wjetfrauen. Held der Sowjetunion 
V. W. Nikolajewa-Tereschkowa. 
der Dreher des Werks „Awan- 
gard" W. M. Jassinowskf. der Se
kretär der Parteiorganisation 
des Kolchos „Leninski lutsch". 
Rayon Krasnogorsk. L. A. Belowa, 
die Studentin der Moskauer 
Staatsuniversltât Swetlana Merku
lowa. Mit Begrüßungen an ihre 
Mütter und Großmütter. Lehrerin
nen und Pionierleiter wandten sich 
Pioniere der Hauptstadt

Die Teilnehmer der Festsitzung 
nahmen mit großer Begeisterung 
ein Grußschreiben an das ZK 
der KPdSU, das Präsidium des 
Obersten Sowjets der UdSSR und 
den Ministerrat der UdSSR an.

G. I. Woronow, 
A. P. Kirilenko, 
F. D. Kulakow. 

D. S. Poljanski, 
A. N. Scheiepin.

Festsitzung

ALMA-ATA. (KasTAG). Am 7. 
März fand im Abai-Theater eine 
Festsitzung der Öffentlichkeit der 
Stadt anläßlich des Internationa
len Frauentags statt.

Tm Präsidium der Festsitzung 
waren das Mitglied des Politbü
ros des ZK der KPdSU, Erster 
Sekretär des ZK der KP Kasach
stans D. A. Kunajew, die Mitglie
der des Büros des ZK der KP

Aschlmow, A. M. Wartanjan, M. B. 
Iksanow. S. N. Imaschew. A. S. 
Kolebajew. N. G. Ljastschenko. 
S. B. NIJasbekow, W. K. Sewrju
kow, die Kandidaten des Büros 
des ZK der KP Kasachstans K. A. 
Jegisbajew und I. G. Slashnew.

Alle Anwesenden nahmen die 
verlesene Grußbotschaft des ZK 
der KPdSU an die Sowjetfrauen 
anläßlich des Internationalen 
Frauentags, des 8. März, warm 
auf.

Grußansprachen hielten der Ar
beiter des Alma-Ataer Schwerma
schinenbauwerks A. W. Warla
mow. die Malerin des Trusts 
..Almaataotdelstroi', Deputierte 

des Obersten Sowjets der Kasachi
schen SSR, R. T. Machmetowa

W.

Die Festsitzung nahm ein Gruß- 
schreibcn an das Zentralkomitee 
der KPdSU, das Präsidium des 
Obersten Sowjets der UdSSR und 
den Ministerrat der. UdSSR an.

Nach der ,Versammlung fand ein 
großes Fe’stkonzert statt.

Die Zeitung „AI Akhbar" (Kai
ro) stellt fest, daß Israel zu neuen 
Schlägen gegen arabische Länder 
rüstet. Sic unterstreicht „den.un
mittelbaren Zusammenhang zwi
schen der steigenden Aggressivi
tät Israels und der kürzlicnen Er
höhung der militärischen Hilfe der 
USA für die israelischen Expan- 
sionisten".
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Die Komsomolzin, Aktivistin der kommunistischen Arbeit Vera Heidt 
Ist Verkäuferin und bedient Ihre Kunden Im Lebensmittelgeschäft Nr. 20 
der Handelsorganisation „Kurorttorg" In Stschutschinsk, Gebiet Kok- 
tschetaw, höflich und zuvorkommend.

Foto: S.

ANDERN EIN VORBILD
Theodor Jagel ist im Kolchos „Trudowoi 

paehar". Swerdlow-Rayon. jedermann be
kannt. In dieser Wirtschaft arbeitet er schon 
anderthalb Jahrzehnte, bald als Brigadier 
auf der Milchfarm, bald als Mechaniker in 
der Werkstatt. Durch fleißige Arbeit und 
geschickte Leitung hat er sich, unter seinen 
Mitmenschen Achtung erworben.

Die Viehzüchterbrigade, die jetzt von T. 
Jaget geleitet wird, ist eine der besten nicht 
nur im Kolchos, sondern auch im Rayon.

Die Auszeichnung hat sie gefunden
Im Rayonpartelkomttec von Issyk erfuhr Ich,'daß für d e ..Den Erfolg sichern nicht nur gutes Futter und sorgsa- 

ehcmallge Bestmelkerin aus dem Sowchos „Krasny Slbl- me Pflege ”. sagt Sara Jakowlewna. „Manche Melkerinnen 
geben den Tieren das Futter und gehen fort. Ich aber sorge, 
daß Jede Kuh satt wird Als erste komme Ich. und als letzte 
gehe Ich von der Farm ’’

ehemalige Bestmelkerin aus dem Sowchos „Krasny Sibi- 
rlak", Gebiet Semlpalatlnsk. Sara Ritter, die unlängst mit 
Ihrer Familie nach issyk übersiedelte, die Medaille ,,Arbeits
ruhm’’ eintraf.

Ich besuchte Sara Ritter In Ihrer Wohnung. . Die Frau 
empfing mich freundlich.

Sara Ritter kam mit Ihren Eltern In-den ersten Krlegjf- 
Jahrén In den obenerwähnten Sowchos. Damals war es noah 
eine kleine Kollektivwirtschaft. Das 13jährlge Mädchen 
scheute keine Arbeit.

Nach drei Jahren mußte eine bejahrte Melkerin In der 
Arbeit ersetzt werden. Man empfahl Sara dazu. Alle waren 
überzeugt, daß sie es schaffen wird. Sara Willigte auch 
ein. Man übergab Ihr 17 Kühe Fleiß und Liebe zu den 
Tieren brachten Ihr großen Erfolg.

Wie kommt es, daß bet gleichen Bedingungen und den
selben Rassetieren Sara Ritter mehr Milch molk als alle 
anderen Melkerinnen?

Mehrere Jahre stand Sara Ritter mit ihrer Freundin Je
lena Krasnostschokowa Im sozialistischen Wettbewerb. 

> Im Jahre 1970 holte die Rivalin sie ein. Beide molken 
3 200 Kilo Milch Je Kuh. Dafür wurden sie mit I>enln 
Jubnaumsmedâlllén bedacht. 1971 überflügelte Sara wie
der Ihre Mitbewerberin, sie molk 3 820 Kilo Milch Je Kuh 
anstatt der planmäßigen 2 500.
'lDle verdiente Auszeichnung hat’ sie gefunden. Ihre Brust 

schtnücken Jetzt zwei Medaillen.

Dorothea HILGENBERG
Issyk,
Gebiet Alma-Ata

Ihm gelingt jede Arbeit
„Die Aufgaben des Fünfjahrplans in 3,5 
Jahren meistc(fi!" — unter diesem Motto geht 
heute dieses einige Kollektiv seinen Pflich
ten nach. Für beispielgebende Arbeit wurde 
T. Jagel schon mehrmals mit Urkunden 
ausgezeichnet.

Auch im Familienleben kann T. Jagel den 
Dorfbewohnern als Vorbild dienen: er hat 
mit seiner Frau fünf Kinder zu echten So
wjetmenschen erzogen.

R. KNISS
Gebiet Dshambul

Emil Wetzel nennt man Jm 
Rayonzentrum Shaksy, Tausend
künstler

Braucht man einen .Maurer, 
müssen Fensterrahmen repariert 
oder Dielen gelegt werden, wen
det man sich an Emil Wetzel — 
er kann alles.

Fehlt es In der Reparatur
werkstatt an Arbeitshänden, über
holt Emil Kombines und Trakto-

'ren. Sachkundig übt er auch sei
nen Beruf als Akkumulatoren- 
wart aus.

Emil Wetzel Ist auch ein fin
diger Rationalisator, dabei Ist 
die Drehbank sein Steckenpferd. 
Nach Arbeitsschluß eilt er In die 
mechanische Halle und arbeitet 
an seinen Verbesserungsvorschlä
gen.

Einst stockte es beim Überho

len der Landmaschinen. Es waren 
keine Bremsmanschetten vorhan
den Zusammen mit dem Dreher 
P. Ermentrau stellte er die Gieß
form her und goß die nötigen 
Details.

Darum nennen auch die Ein
wohner von Shaksy Emil Wetzel 
Tausendkünstler.

W. DROSSEL 
Gebiet Turgal

Albert Machts Brigade aus der Schmiede- und 
Preßhalle des Pumpenwerks von Zellnograd behaup
tete im Vorjahr im Wettbewerb den ersten Platz. Al
le Brigademitglieder sind Aktivisten der kommunisti
schen Arbeit. Das Kollektiv leistet auch in diesem
Jahr Stoßarbeit. 

UNSER BILD: Albert Macht
Foto: D. Gorde

Es folgte Probe auf Probe
Schallenden Beifall 

ernteten die Laienkünst
ler des Kolchos „30 let 
Kasachstans" auf der 
Rayonschau der Laien
künstler für das Lust
spiel von Wampllow 
„Vorfall mit dem Um
brecher.’’ Die Darbie
tung krönte eine lange, 
mühsame Vorarbeit der 
talentierten Teilnehmer. 
Probe auf Probe folgte: 
Auf den Schauspielpro
ben suchten die Betei
ligten beharrlich nach 
passenden Ausdrucks
mitteln — und hatten 
Erfolg.1»
' Im März findet Im 

Rayonzentrum Uspenka 
die Schau der Kultur- 
und Agitationsbrigaden 
statt, im April werden

die Chöre und Orchester 
im Rayonkulturhaüs Ihr 
künstlerisches Können 
darbieten.

Mit Lebensfreude und 
Enthusiasmus wurden 
für beide Laienkunst- 
schauen, die dem 50. 
Gründung st a g der 
UdSSR gewidmet 
sind, schöne. In

haltsreiche Programme 
aufgestellt. die heute 
mit Herz und Liebe ein
geübt werden. Wer sich 
der Laienkunst ver
schrieben hat. der spart 
weder Zelt noch Mühe, 
um den Mitmenschen 
mit ihrer Kunst Froude 
zu bereiten.

Am 8. März gaben die 
Laienkünstler des Kol
chos zu Ehren der Frau

en ein neues Konzert 
zum besten. Im Pro
gramm waren vorwle- 
Ëend deutsche Lieder.

'en Kern des Pro
gramms bildete eine 
Komposition zu Ernst 
Thälmanns Llebllngslled 
„Die Moorsoldaten’’.

Nur e'ns . macht den 
Laienkünstlern Sorgen: 
Wir haben keinen aus
gebildeten Tanzlehrer. 
Hat man In der Stadt 
solche Fachkraft ent
deckt. so will der liebe 
Mann nicht aufs Land 
ziehen. obzwar er In 
der Stadt nicht In sei
nem Fach tätig ist. Wo 
Ist ein Ausweg?

P. WARKENTIN

Gebiet Pawlodar

Freudig überrascht
In der ..Freundschaft" Nr. 40 las ich den Artikel 

von Joh. Sinner „Was ein Häkchen werden will". 
Ich war freudig überrascht, in Amalie Karch eine 
ehemalige Studentin des Medizinischen Technikums 
von Balzer. Gebiet Saratow, das ich zur selben Zeit 
absolvierte, zu erkennen. Am liebsten hätte ich so
fort an Amalie Andrejewna einen Brief abgesandt, 
leider ist mir ihre genaue Anschrift unbekannt.

Mir würde es sehr große Freude machen, Sic, Ama
lie, in meiner Wohnung als Gast zu empfangen. Wir 
hatten viel Gemeinsames in unseren Jugendjahren. 
Auch hat cs sich günstig gefügt, daß wir gerade 
heute, in unseren Rentnerjahren, in zwei naheliegen
den Städten wohnhaft sind: Das erleichtert ein frohes 
Wiedersehen. Bitte besuchen Sie mich.

Eklbastus
Maria TRIPPEL

Aus Kopeken gibt es Rubel
Will der Mensch etwas Brauchbares 

kaufen, so geht er nicht auf den Trödel
markt. sondern besucht eine moderne Ver
kaufsstelle. Das Geschäft für Haushaltswa
ren In Jessll Ist eine Selbstbedlenungsver- 
kaufsstelle mit reicher Warenauswahl und 
einem höflichen zuvorkommenden Bedie
nungspersonal.

Vor einer Woche kaufte Ich für die 
Mutter eine Gemüseraspel für 24 Kope
ken. Ich nahm die Raspe), da doch Selbst
bedienung herrscht, und ging zur Kasse. 
Die Junge Dame nimmt meine 25 Kope
ken. sagt etwas verlegen: „Entschuldigen 
Sie bitte, mir fehlt das Einkopekenstück, 
kann also den Rest nicht herausgeben." 
Was macht schließlich ein Kopeke aus!

Belm Ausgang traf Ich meinen Freund 
Friedrich. Aus Ulk wollten wir der Kassie
rerin etwas auf den Zahn fühlen. Friedrich 
nahm eine 2-Kopekenmünze und ging zu 
Ihr wechseln. Recht freudllch erfüllte sie 
seine Bitte.

Dasselbe kommt oft in Speisehallen. Bü
fetts. Geschäften und Kiosken unserer 
Stadt vor.

A. Ostrowski legte dem Helden seiner 
unsterblichen Tragödie „Gewitter", dem 
Großkaufmann Dlkol die Worte In den 
Mund, daß Kopeken, die er bei Jeder Zah
lung zurückhält, Tausende Rubel ergeben.

Und was tun unsere Verkäufer?

A. UNGEFUG

Gebiet Turgal

Im vorigen Jahr war die Schweinewärterin Maria 
Schimpf eine der besten Im Kirow-Sowchos, Gebiet 
Zelinograd. Auch in diesem Jahr kämpft die fleißige 
Frau um den ersten Platz in der Schweinefarm. In 
1,5 Monaten hat sie schon 10 Ferkel je Muttersau be
kommen, die sie sorgfältig pflegt.

Foto: G. Mühlberger

Auf Anregung 
der „Freundschaft"

Andrej Schäfer, wohnhaft Im 
Dorf Palazy, Gebiet Ostkasach
stan, beschwerte sieh bei der 
Redaktion der „Freundschaft": 
Am 26. Oktober 1971 hatte er an 
Emilie Frlbus, Dorf Tupolewka. 
Gebiet Koktschetaw, 200 Rnbcl 
per Post mit Benachrichtigung 
überwiesen.

Als er am 18. November noch 
keine Nachricht erhalten hatte, 
wandte er sich an die Postabtei
lung In Palazy. Die Postarbeiter 
versprachen, sofort Anfrage zu 
machen.

Die Redaktion wandte sich an 
die technische Produktlonsver 
waltung für Post- und Fernmel
dewesen In Ust-Kamenogorsk. 
Am 18. Februar wurde Emilie 
Frlbus das Geld elngehändlgt.

Danke schön,
Frieda!

Bis Jetzt verspürte Ich bei Bestellungen In verschiedenen Buch
handlungen keine besondere Freude, denn melstenfalls waren die 
Bücher, für die Ich mich besonders Interessierte, schon ausverkauft.

Ich träumte schon lang? von der vollen Märchensammlung der 
Brüder Grimm und schrieb einen Brief an Frieda Denning. Die gute 
Frau schickte mir sofort vier schöne Märchenbücher und auch eine 
Kielnausgabe von Grimms Märchen.

In Ihrem Brief versprach Frieda, sowie sich die nächste Gelegen
heit biete, mir auch die vollständige Sammlung zuzusenden. Ich bin 
Frieda für diese Aufmerksamkeit sehr dankbar und warte, daß sie 
mich In baldiger Zukunft mit den erwünschten Büchern In meiner 
Muttersprache erfreuen wird.

Dorothea SPIESS

Gebiet Kustanal

Nicht noch einmal
Wie gewönlich betuchte ich in 

meiner Dientlzaif mein Revier. 
Ich bin Inspekteur der Staatlichen 
Versicherung, erinnere die Bürger 
daran, die Versicherungsgebühren 
zum bestimmten Termin zu beglei
chen.

In Gedanken versunken öffnete 
ich im nächsten Haus das Tor und 
trat in den Hof.

„Ist jemand zu Hauset" fragte ich.
Kein«) Antwort.
Ich wollte umkehren und erstarrte 

vor Schrecken. Vor mir stand ein 
großer Schäferhund und versperrte 
mir den Weg auf die Straße. Eine 
geraume Zeit stand ich hilflps da. 
Ich konnte doch nicht bis zur 
Rückkehr des Hauswirts wartenl Der

Hund hatte sich vor das Tor gelegt, 
so daß ich unmöglich, an ihm vorbei 
konnte.

Da erblickte ich an der Haus
wand ein kleines Schränkchen mit 
einem Telefon; daneben ein weißes 
Blaff Papier: „Rufen Sie 3-85-04 an. 
Keine Angst vor dem Hund, er wird 
Sie nicht weiter bedrohen."

Ich wählte die Nummer, worauf 
sich eine Männerstimme meldete: 
„Was wünschen Sie!" Ich erklärte 
ihm das Ziel meines Kommens und 
verabredete mit ihm, daß er am 
nächsten Sonnabend die Versiche- 
rungsgebühren einzahlen werde. 
Zum Schluß sagte er: „Halten Sie 
den Hörer in Richtung des Hundes, 
soweit es geht. Re«, gib den Weg

frei!" tönle es aus dem Hörer. Der 
Hund sland sofort auf und gab den 
Ausgang frei. Ich legte den Hörer 

.auf die Gabel und ging mit unsiche
ren Schritten durch das Tor auf die 
Straße. Erst dort atmete ich erleich
tert auf und sagte mir: „Das soll 
dir im Leben nicht noch einmal pas 
sierenl" Elvira ROSS

Gebiet Swerdlowsk

Lebenselexier
Schon Im grauen Altertum suchten die Welsen nach einem Mit

tel. das dem Menschen ewige Jugend sichern könnte. Pillen, Salben, 
Tränklein aus Kräutern, was alles wurde nicht versucht, um die 
entschwindenden Jahre autzuhalten. Doch hat die Natur Ihre un
umstößlichen Gesetze, alles entsteht, besteht, vergeht. So auch der 
Mensch. •

Ihm, dem Menschen, aber zum Unterschied von allen anderen 
Lebewesen. Ist ein wunderbares Mittel gegeben: das Wort, die 
Sprache. Sie. unsere Sprache, wird beim Dichter David Löwen zu 
einem Mittel, der letzten Etappe des Lebens, dem Alter, neuen 
Sinn und Lebenslust zu geben

Wie viele 'Gedichte gibt es hier, die helle Lebensfreude 
ausströmend, ein Ziel zeigen. „Lebe, strebe!" sagt der Dichter. 
„Wem kann das bloße Dasein nützen, das In den Schoß die Hände 
iégt’"

Es lebe der Frohmut!" schreibt A. Henning (Nr. 31 der 
Freundschaft") und widmet die „Gereimten Betrachtungen" aus 

seinem Hausarchiv (Iles Hausapotheke) dem Dichter D. Löwen. Sei
ne weisen Worte warnen vor Trägheit, „solange im oberen Stübchen 
noch Licht’’. „Bleib federtreu, Alter!” wendet sich A. Henning an 
den Autor der Lebensakkorde. „Nein, die alten Leute haben es 
nicht nötig, den Mut sinken zu lassen, das reiche und bewegte Le
ben ringsum ruft. Nur nicht Zurückbleiben, mithalten! Das rät allen 
mit seinen Versen David Löwen „Lebe, strebe!" Selen wir Ihm 
dankbar dafür.

Hilde ANZENGRUBER

Erna HUMMEL

Gold und Silber
„Braucht ja nicht geprägt zu s< 
sel's des Mondes Silberschein,

„Gold und Silber hat ich 
gern...” 

cs im Liede heißt...
Mancher goldne Sowjetstern 
blinkt auf Silbereis.
Was bei Gold- und Silberlicht 
aber wir geschaut.
war ein goldner Bräutigam 
und 'ne Silberbraut.
Silbermünzen, so auch Gold, 
formt die Flamme heiß, 
aber manches goldne Herz 
ward geprägt auf Eis.

Silberweiß sind Wald und 
Höhn, 

doch des Glückes Gold

— hab s auch so recht gerne: 
sei's das Gold der Sterne.

(Aus einem allen Volkslied).
leuchtet wie ein Sonnenstrahl 
in den Augen hold.
Unsre Heimat applaudiert 
diesem Hcrzenbund.
Silberhell erklingen:
„Hoch!" — 
„Vivat!" — 
„Bleibt gesund!" —
Denn das edle junge Paar 
hat es oft geschafft, 
hat mit Gold- und

Silberpreisen 
Freude uns gebracht.
Silbermünzen, so auch Gold, 
formt die Flamme heiß 
Alexejs und Ljudas Glück 
schmiedete das Eis.

Innige Erkenntlichkeit
„Wo Feingefühl verlorenging’’ 

hieß der Beitrag. In dem Adam 
Wotschel aus Dshambul über 
einen Betriebsunfall, der für 
mich traurige Folgen hatte, be
richtete.

Ich war der Verunglückte, war 
von der Komblnatsleltung und

meinen Kollegen vergessen wor
den.

Die „Freundschaft" wandte 
sich an das Parteibüro des Leder- 
und Schuhkombinats mit einem 
Brief.

Die Kombinatsleitung schickte 
mich In Begleitung einer Kran

kenschwester nach Odessa In das 
. Fllatow-Instltut. deckte die Reise
spesen und half auch meiner Fa
milie.

Adam Wotschel erstand durch 
die Gebletsabtellung Gesund
heitsschutz die nötige Arznei.

Ich drücke allen, die an mei
nem Schmerz tellnahmen. durch 
die Zeitung meinen Innigsten 
Dank aus.

V. SCHNEIDER

IN VOLLEM EINKLANG
Vor 16 Jahren kam Helene Deisling als junges 

Mädchen in die Viehfarm des Sowchos 
„Susunski koncsauod' . Sic melkt 26 Kühe und ist 
Bestmclkerin. 1971 molk sie 3 208 Kilo Milch von 
jeder .'Kuh, Im zweiten Jahr des neunten Planjahr
fünfts will sie dco Milchertrag je Kuh auf 3400 
Kilo bringen.

Diese hohen Leistungen erzielt Frau Helene durch 
gewissenhafte Arbeit. Die Kühe werden von ihr 
regelmäßig gefüttert, die Futterration hat der Zoo
techniker zusammengestellt. Im Stall ist es stets 
sauber.

Frau Helene ist die Mutter zweier Töchter, die die 
Schule besuchen. Oft kommen sie nach dem Unter
richt in die Farm und helfen Mutti bei der Arbeit.

Wenn sich nach vollbrachtem Tagewerk alle am 
Tisch beim Abendessen zusammennnden, erzählen 
die Mädchen viel aus der Schule, von ihren Haus
aufgaben. Zu Hause sind sic Mutters tüchtige Hel
ferinnen. •

Auch Mutter und Vater erzählen von ihrer Arbeit.

W. MEISTER 
Gebiet Nowosibirsk

Die „modernsten“ 
Transportmittel

Es ist bekannt, daß die Post Im 
vorigen Jahrhundert mil Ochsen 
gefahren wurde. Um mit diesem 
Transportmittel eine IOO-km-Strek- 
ke zurückzulegcn. brauchte ein 
Brief 3 bis 4 Tage.

Die Gesellschaft entwickelt sich 
unaufhaltsam. Auch das Postwe
gen erlebte einen spürbaren Fort
schritt: Pferde wurden vor den 
Postwagen gespannt. Der Wagen 
rollte jetzt mit einer Geschwin

digkeit dahin, die mit dem Ochsen
tempo nicht zu vergleichen war.

Heute fährt der Schnellzug die 
Post durch die Weiten Kasach
stans. Dieselben hundert Kilome
ter legt er in 1.5—2 Stunden zu
rück.

Aber... öfters sind Briefe von 
Temirtau bis Merke ojlcr Zeitun
gen von Zelinograd bis hierher 
10—12 Tage unterwegs. Da 
kommt einem der Gedanke, daß

die Post auf eine Schildkröte um- 
gesattelt hat. Wie anders kann 
man cs erklären?

B. KONWISCHER
Gebiet Dshambul

Vor die Tür 
gesetzt

In der Filiale des Makinsker 
Dienstleistungskombinats in Shu- 
rawljowka ist der . Uhrmacher 
heute ein „Fremdkörper" — alle 
Uhrmacher des Gebiets sind dc^ 
Fabrik für Reparatur elektrische^ 
Haushaltsgeräte in Zelinograd un- 
tergeordncL Da arbeitet man ge
trennt vom Kollektiv und findet 
keine Hilfe.

Im Januar bekam ich meinen 
Plan zugesandt — für 360 Ru
bel sollen monatlich Reparaturar
beiten geleistet werden. Man for
dert von mir Ausfahrten in die 
Dörfer Nowy-Koluton, Nowo- 
bratsk. Krasnowodskoje und an
dere. Abgesehen davon, daß sol
che Dienstreisen nicht bezahlt 
werden, gibt es da .noch Schwie
rigkeiten.

So kam ich nach Krasnowod
skoje. arbeitete im Kabinett des 
Abteilungsleiters. Einmal. das 
zweite Mal... und als ich wieder 
einmal hinkam. um den Land
wirten ihre Uhren in Ordnung 
zu bringen, setzte man mich kur
zer Hand vor die Tür. Ich war 
genötigt, mir im kalten Vorraum 
einen Arbeitsplatz einzurichten. 
Ein Hotel gibt es in diesen Sow- 
chosabtéilungen auch nicht.

Um die Kundenbedienung zu 
verbessern, müßte in jeder entle
genen Sowchosabteilung für diè 
Mitarbeiter der Dienstleistungs
sphäre eine Stube vorhanden sein, 
wo für Friseure. Uhrmacher. 
Schuster je ein Arbeitsplatz wäre. 
Auch ein Bett müßte da stehen, 
wo man nach Arbeitsschluß ruhen 
könnte.

Ich arbeite seit 1965 als Uhrma
cher. In Shurawljowka gibt es 
zu wenig Kunden, um den Plan zu 
meistem. Ich mache gern Aus
fahrten. nur kommt man jedesmal 
verstimmt nach Hause zurück. 
Würde man aber überall gute Ar
beitsbedingungen für uns Mitar
beiter der Dienstleistungssphäre 
schaffen, so könnte man auch von 
Planerfüllung sprechen, und der 
Verdienst wäre größer.

Ich glaube, der Direktor der 
Fabrik für Reparatur elektrischer 
Haushaltsgeräte. Genosse Schepe
lew, müßte es bei den Sowchos- 
dircktoren durchsetzen, daß uns in 
den Abteilungen Arbeitszimmer 
zur Verfügung gestellt würden.

D. SCHMIDT
Gebiet Zelinograd

Wir
gratulieren

Am 15. März wird Pauline 
GOHRICH, wohnhaft im Sowchos 
„Drushba". Gebiet Dshambul, 67 
Jahre alt. Sie hat drei Kinder und 
zwölf Enkelkinder. Von allen wird 
sie geschätzt und geliebt. Sie ist 
stets heiler und munter, erledigt noch 
verschiedene Arbeiten. Unsere Mut
ter ist ein TeidèrischaTtncher Bü
cherfreund, liest das „Neue Leben" 
und die „Freundschaft" von Anfang 
bis rum Ende. Oft stUcn wir alle 
z Hemmen... „am FcrdBeher. Oma 
macht gern mit. flBLä 1

Wir gratulieren 
Mutter und Groß 
zum Geburtstag u
die beste Gesundheit und Wohler- 
gefichTAlögc sie riocfi~lange Jahre 
zu unserer aller Freude unter uns 
weilen.

Im Namen aller Familienmitglie
der

Ludmilla GOHRICH
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Schule des Lebens
Eine konkrete und wirksame 

Form der Teilnahme der Sowjet
jugend am Wirtschaltsiulbiu ist 
die Arbeit an den Komsomolstofl- 
bauten. Die Biographie dieser Bau
ten begann am Wolchowstrol Und 
in’ Magnitogorsk, am Dneprkrall 
werk und in Komsomolsk am 
Amur.

sr Heute sind 135 der größten Neu- 
Vbauten des 9. Planjahrfünfts zu 

Unionskomsomolstoßbauten er
klärt worden. Republik . Region»-, 
Gebiets-, Stadt- und Rayonkomso
molorganisationen sind Paten von 
über l 500 Bauobjekten.

Mädchen und Jungen beteiligen 
sich an der Gründung einer neu- 

' en Basis der Erdölindustrie in 
Weslsibirien (1975 sollen hier 
schon 125 Millionen Tonnen Erdöl 
gewonnen werden), an der Er
richtung neuer Industriekomplexe 
im Gebiet der Kursker Magnetano
malie, am Bau großer Aluminium
werke in Bratsk und Krasnojarsk. 
1972 soll der Bau des Automobil
baugiganten in Togliatti an der 
Wolga abgeschlossen werden. 1972 
sollen die ersten Aggregate des 
Ust-Ilimsker Wasserkraftwerks an 
der Angara, das Primorsker Staat
liche Besirkswärmekraftwerk im 
Femen Osten, die ersten Kapazitä
ten des Atomkraftwerks auf der 
Kolahalbinsel hinter dem Polar
kreis anlaufen. 1972 wird das Tok- 
toguler alpine Wasserkraftwerk in 
Kirgisien auf Hochbetrieb arbei
ten. Und das sind Komsomolstoß
bauten.

Nach dem
Ein Ort, ein „Punkt" mit Rake

tenrampen. Du findest ihn auf kei
ner geographischen Karte, denn 
dieser „Punkt" ist der Standort ei
ner Raketeneinheit, die sich irgend
wo in einem undurchdringlichen 
Wald oder auf cinerkahlcn. wie ein 
Tisch ebenen Steppe, in einer Wü
ste zwischen endlosen SanddQnen 
oder zwischen den Felsen eines 
Gebirges befindet.

Man nennt die Raketeneinheiten 
akr Luftabwehrstreitkräfte die Hü- 
*Rr der Luftgrenzen unseres Lan
des. Und das mit Recht.

Viele erinnern sich noch, womit 
der Spionageflug des amerikani
schen Fliegers Pouers endete. Im 
Himmel über dem Ural erreichte 
ihn die Vergeltung. Ich bewahre 
zwei Fotos auf, die dieses Ereig
nis festhielten. Auf dem ersten — 
neben einem Haufen Schrott (alles, 
was von dem Späherflugzeug

U-2 übriggeblieben war) steht 
eine Gruppe Rakctcnsoldaten.

Auf dem anderen — der Divi
sionskommandeur Woronow mit ei
ner Gruppe von Offizieren. Ser
geanten und Soldaten. An der Brust 
eines jeden glänzen Kampforden 
und Medaillen. So würdigte die 
Heimat diejenigen, die in Friedens
zeiten eine Kampfheldentat voll
brachten.

In der Division zeigte man mir 
die Kampfreliouicn. Auf einem Po
stament vor der Kaserne ist eine 
Rakete in den Himmel gerichtet, 
ein Modell der Rakete, die am

Die Jugend schreitet
URALSK. Im Lenin-Rcparalur- 

werk wurde ein Stab der techni
schen Leistung der Jugend gegrün
det. Die Anzahl der Arbeiter, die 
sich an Rationalisierung und Erfin
dung beteiligen, wächst. Im Vor
jahr hatten ihre Vorschläge einen 
ökonomischen Effekt von 58 000 
Rubel. Auf der Gebietsaustellung 
der technischen Leistung wurden 
der Erckiroschweißer Viktor Sehe- 
mclow. die Dreherin Nina Smirno
wa und der stellvertretende Hal
lenleiter Lew Simbirkin als die 
besten jungen Rationalisatoren des 
Uralgebiets anerkannt.

DSHAMBUL. In der Kalinin- 
Schule verlief erfolgreich ein Tref
fen der Aktivisten von 15 Klubs 
der internationalen Freundschaft. 
Die Delegation einer jeden Schule 
brachte ein Plakat „Jugend ent

Die Komsomolkomitees der Bau
ten verstehen es. gekonnt ihre 
Kräfte anzulegen, die Aufmerksam
keit und die Bemühungen der Ju
gend auf die Lösung der wichtig
sten Produktionsaufgaben zu rieh- 
ten, was eine erfolgreiche Erfül
lung der staatlichen Baupläne, die 
Mobilisierung der Jungen und 
Mädchen tu Stoßarbeit bezweckt 
Ein Beispiel — das Hüttenwerk In 
Tscherepowez. Vor 14 Jahren über 
nahm der Komsomol die Paten 
schalt Über diesen Bau. Das Werk 
liefert schon Metall, aber wie frü
her Ist es ein Unionskomsomol
stoßbau: das Werk wird ausge
baut. neue Objekte werden er
richtet. In elf Monaten des Vor
jahres haben die Bauareiter, de
ren überwiegende Mehrheit Ju
gendliche sind. 39 Objekte zur Nut
zung übergeben. Die Baukosten 
wurden fast um 1.5 Millionen Ru
bel herabgesetzt.

Wo Ist die Quelle dieser Er
folge?

Das Komsomolkomitee war der 
Initiator dessen, daß in allen Bau
verwaltungen gesellschaftliche 
WAO-Gruppen organisiert wurden. 
Um das WAO-System einzuführen, 
zog der Komsomol 300 junge 
Fachkräfte. Bestarbeiter der Pro
duktion und Brigadiere heran. Es 
wurde ein Jugendrat gegründet, 
der das Studium des Komsomolak
tivs organisiert die schon zur Tra
dition gewordenen Schauen der 
Einführung der WAO-Pläne ver
anstaltet.

Gesetz der
Frühlingstag 1960 startete. Hier 
sind die Worte aus dem Erlaß des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR über die Auszeichnung 
der Würdigen mit Orden und Me
daillen in Stein gemeißelt. Eine 
Startrampe In Kampfbereitschaft, 
und darauf eing5aviert „Am I. Mai 
1960 wurde von dieser Rampe aus 
das amerikanische Flugzeug U-2 
abgeschossen.

Vor einigen Jahren hat der Divi
sionskommandeur. der Offizier Wo
ronow. die Division verlassen. In 
verschiedene Einheiten sind nach 
der Beförderung im Dienst andere 
Offiziere abgereist. Längst sind die 
Soldaten und Sergeanten in Reser
ve. die an diesem denkwürdigen 
Maitag Wache standen. Aber die 
Traditionen der älteren Generation 
leben in den Taten der jungen. 
Sie hatten ebenso zuverlässig Wa
che wie auch ihre älteren Genos
sen.

In der Division N-. auf dem fer
nen „Punkt" war ich, kurz nach
dem die Soldaten der Raketenein
heit vom Ubungsgcländc zurück- 
gekehrt waren. Ihre Erinnerungen 
an die Einzelheiten des Kampfes 
gegen „den Feind" waren sehr leb
haft. Zum Examen hatten sie sich 
eifrig vorbereitet. Sie waren be
müht. alle Geheimnisse der kompli
zierten Technik, die auf Radio
elektronik gründet, aufs beste zu 
meistern, sich besser ihre Pflich
ten znziicignen. Eines nachts er
wachte der Kommandeur der Divi-.

larvt den Imperialismus", Alben 
und Briefe mit sich, die sie aus 
Schulen anderer Republiken und 
aus dem Ausland erhalten haben. 
In der Schule Nr. 26 sammelten die 
Mitglieder des Klubs 250 Bücher 
über Kasachstan und schickten sie 
den Schülern von AnaÜyr. der 
Stadt Schewtschcnko — Pflanzen. 
Samen von Blumen und Bäumen, 
den Schülern von Tschukotka — 
ein Herbarium „Pflanzenwelt unse
rer Gegend".

Der Klub der Trubizin-Schule 
will zum Jubiläum der UdSSR 
Kontakte mit den Schülern der so
zialistischen Ländern herstellen.

SOKOLOWKA. Gebiet Nordka
sachstan. Hier wurde ein Arkadi- 
Galdar-Museum eröffnet. Er war 
nicht ift Nordkasachstan, doch das 
Museum wurde eröffnet, um den 

Vor einigen Jahren «ntaland Im 
Gebiet Tjumen eine Komsomol 
lugend Bauverwaltung, die erste 
dieser Art in unserem Lande. Hier 
sind nicht nur alle Arbeiter son
dern auch die Baumeister. Briga
diere und Bauleiter Jugendliche. 
Leiter dieser Bauvcrwaltung war 
damals der junge Ingenieur Anato
li Mandritschenko.

Auf Grund dieser Bauverwal
tung wurde der Komsomol-Ju- 
«end-Trust „Sewerogasstrof ge- 
ildet. und Anatoll gehört der 

Trustleitung an. Aul Tjumener Bo
den entstand noch ein Komsomol- 
Jugend-Trust — „Tjumengasmon- 
tash". Ihm vertraute man die Ein
führung der fortschrittlichen Bau
methode im Norden an mit An
wendung großer Blöcke, die im 
Werk hergestellt werden.
Die Mädchen und Jungen wissen 
sehr gut. daß ihre persönlichen 
Zukunftspläne und Ihre romantische 
Begeisterung am meisten auf dem 
Komsomolbau mit den großen 
Staatssorgen zusammenfallen.

In den letzten Tagen des Jah
res 1971 haben die Bau- und Mon
tagearbeiter des weltgrößten Was
serkraftwerks von Krasnojarsk em 
Jenissej das letzte—zwölfte—Hyd- 
droaggregat In Betrieb gesetzt. Die 
Leistungsfähigkeit des Wasser
kraftwerks erreicht somit 6 Mill.
Kilowatt

Unweit des Staudamms des 
Wasserkraftwerk« hat sich die 
junge Stadt Diwnogorsk ausgebrei
tet: breite Prospekte, 10 Schulen.

Kampfgemeinschaft
sion und sah: Im Nebcnzimnur 
brennt Licht. Er sah in das Zim
mer — am Tisch saß Oberleutnant 
Ingenieur Stanislaw Chomenko. 
Bücher, Schemen, mit Zahlen be
schriebene Blätter vor sich, stu
dierte er die Einstellung seines 
Systems.

„Bald kommt das Examen, ich 
bereite mich vor“, erklärte er dem 
Kommandeur.

„Sie haben doch feite, tiefe 
Kenntnisse", bemerkte der Oberst
leutnant. „Ihrer bin ich mir sicher".

Für eine Vier habe ich „Kennt
nisse in meinem System, dafür 
kann ich bürgen", sagte Stanislaw, 
„aber das genügt doch nicht..."

Der Soldatendienst ist nicht 
leicht, besonders auf dem fernen 
„Punkt". Aber hier werden die 
Menschen schneller zu echten 
Kämpfern, stählen den Willen, 
Charakter, erkennen die ehernen 
Gesetze der Kampfgemeinschaft.

Wladimir Filatow hatte man bei 
der Einberufung gesagt: „Sie wer
den in den Raketenstreitkräften die
nen." Diese Worte hatte er den 
Verwandten mit Stolz wiederholt, 
den Freunden und Genossen. Als 
er an den fernen „Punkt" kam. sah 
er sich um: weder Bäumchen noch 
Strauch. Ringsum kahle, von der 
Sonne ausgebrannte Steppe, hie 
und da eine schmutzige rostige 
Pfütze. Und viele Kilometer weit 
keine Siedlung, keine -einzige le
bende Seele. Filatow erinnert sich 
— es wurde ihm wehmütig.

Autor von „Timur und sein Trupp“. 
..Das Kriegsgeheimnis" besser ken
nenzulernen. Die Jungs sammelten 
anderthalb Jahre Exponate. Hier 
eine Fotokopie des Briefes von 
S. W. Laut, des ehemaligen Kom
missars des Regiments, das in den 
Jahren des Bürgerkrieges von dem 
sechzehnjährigen Gaidar befehligt 
wurde. Und hier die Fotokopie der 
Skizze „Die Oberfahrt", die von 
ihm am Anfang, des Großen Vater
ländischen Krieges geschrieben 
wurde. Da sind auch das Bild und 
der Brief des Bataillonkomman
deurs, über den in der Skizze er
zählte wird.

Im Museum sind Briefe des 
Schriftstellers B. Kamow, des 
Autors der biographischen Bücher 
über Gaidar. Manuskripte der No
ten des Liedes über Gaidar „Ehren
wort" ausgcsellt. Auf zahlreichen 
Aufnahmen sind Orte zu sehen, wo 
Gaidar und seine Kampfgefährten 
gekämpft haben. 

das Hydroenergetische Technikum, 
das Breilwandkinotheatcr "Ju
nost". ein komfortables Hotel. Sta 
dion, Kulturhaus. Es entstanden 
Industrieunternehmen. Das alles 
wurde in einem ehemaligen Kräh
winkel In der Taiga geschaffen.

Was für eine wichtige Lebens- 
schule ist dieser Stoßbau für die 
Jungen Bauarbeiter! Mehr als 
45 000 Personen meisterten hier 
einen Beruf, über 10 000 Jungen 
und Mädchen haben ohne Unter
brechung ihrer Produktionstätig
keit Mittelschulen, Techniken 
Hochschulen absolviert. Viele wur 
den erfahrene Produktionsleiter.

Aber der Bau ist nicht nur 
Stoßarbeit und Wachstum der Br- 
rufsmeisterschaft. Das sind weit
reichende Perspektiven für die kul
turelle Entwicklung der Persönlich
keit. Der Stoßbau befindet sich im 
Blickfeld des ganzen Lande«. 
Hierher kommen öfter als irgend
wo anders Dichter und Komponi 
sten. Theater- und EstradenkoUe« 
live. Das bewirkt das geistige 
Wachstum der Menschen. Und 
nicht zufällig erschienen hier, am 
Bau des Krasnojarsker Wasser
kraftwerks. drei Auflagen von 
Büchern aus der Reihe „Die Nach 
kommen des Jermak" und de 
Sammlung „Dichter der Wunder- 
berge", zusammengestellt aus Wer- 
ken junger Autoren, die am Bau 
des Riesen am Jenissej mitwirk 
ten.

...Das zweite Jahr des neunten 
Planjahrfünfts hat gestartet. Zu
sammen mit den älteren Genossen 
leisten 3 Millionen junger Bpuar 
beiter auf den Neubauten Stoßar
beit. Die Devise der Jungen lau
tet: „Stoßarbeit. Meisterschaft und 
Suche für das Planjahrfünft!".

(APN).

Die Zeit verging, das Soldaten- 
leben mit seinem strengen geregel
ten Regime ergriff den Soldaten 
immer mehr. Er begriff, daß der 
schwere Dienst bei den Raketen, 
die Alarme, die Prüfungen gerade 
das Wichtige sind, dem er sein 
ganzes Leben widmen muß. Er 
ging auf eine Militärschulc. Als 
Leutnant kehrte er wieder auf den 
fernen „Punkt" zurück, wo er als 
Soldat diente. Ein Zufall? Nein. 
Er wollte dort sein, wo es schwe
rer ist. neben seinen Kampfgtmos- 
sen. mit denen er die Unbilden 
und die kargen Freuden geteilt 
hatte.

„.An einem fernen „Raketenpunkt" 
freute ich mich am Anblick einer 
Gebirgskette. Ihre Gipfel erinner
ten an erstarrte Wachposten. Und 
in meinem Gedächtnis tauchte eine 
Legende auf: Der arglistige Feind 
wollte mit dem Schwert in unser 
Land cindrigen. Standhaft und hel
denmütig kämpften die Verteidiger 
Und dort, wo auf der Mutter-Erde 
ein gefallener Kämpfer blieb, ver
wandelte. sich sein Herz in einen 
Felsen.

Keine Bergfelsen, sondern Rake
ten. die in den Zenit gerichtet sind, 
hüten den Himmel der Sowjethei
mat. Und diese Raketen sind in 
geschickten und zuverlässigen 
Händen echter Patrioten.

Alexej KULAKOW, 
Oberst 
(APN)

KARAGANDA. Die Grundorgani
sation des DOSAAF ‘der Grube ..50 
Jahre Oktoberrevolution" wurde 
als beste in der Stadt anerkannt. 
Die Hauptsorge der Organisation 
ist die Vorbereitung der Jugend 
zum Dienst in der Sowjetarmee 
und in der Kriegsmarine. Hier wer
den Schoflörc. Traktoristen. Motor
radfahrer. Funker, Kombineführcr 
herangebildet.

Große Aufmerksamkeit wird den 
verschiedenen Militärsportgattun
gen geschenkt. Mit Sport und Tur
nen beschäftigen sich etwa I 500 
Bergarbeiter. Es funktionieren Sek
tionen für Leichtathletik, Schiläu
fen. Box, Schwerathletik. Schach, 
Hockey, Tischtennis u. a.

In der Grube wurde ein Wett
bewerb für die beste Abschnitlsor- 
ganisation der Organisation 
DOSAAF organisiert, der dem 50. 
Gründungstag der UdSSR gewid
met ist.

(KasTAG)

Milizmann und Fernstudent
Die Kontrollarbeit war ziem

lich schwer. In sie vertieft, be
merkte Viktor nicht, daß es 
schon Mitternacht war. Das plötz 
liehe Schrillen des Telefons war 
für Ihn nicht ganz unerwartet. 
Der Diensthabende sagte Viktor, 
er solle sofort zur Arbeitsstelle 
kommen, das Auto für Ihn sei 
schon unterwegs „Wieder 
bleibt meine Kontrollarbeit nicht 
beendet", ging es Ihm durch den 
Kopf, als er die Wohnung ver
ließ.

„Wir kamen mit der Tochter 
aus dem Kino. Die Wohnungstür 
stand auf. unsere Wertsachen 
sind weg . erzählte weinend eine 
bejahrte Frau, die vor Viktor Im 
Arbeitszimmer saß. Eine ähnliche 
Geschichte zum dritten Mal In 
dieser Woche „Dieselbe „Hand
schrift". behauptete sein Kollege 
aus dem Krlmlnalamt Leonld 
Waljanskl. nachdem sie den Tat. 
ort untersucht hatten. „Also, 
wir müssen die schon unternom
mene Untersuchung fortsetzen", 
meinte Viktor.

Er blättert die Archivdoku
mente durch, sucht ähnliche Fäl
le auf. Seine Aufmerksamkeit 
fesselt die Sache unter dem Na
men „Kasha". Eine Reihe ähnli
cher Diebstähle, die unter der 
Leitung eines gewissen Gasls 
Kadyrgushijew begangen wur 
den. Gasls Ist nach einigen Jah
ren Haft vor kurzem wieder in 
Karaganda erschienen. eilte 
nicht, eine Arbeit zu finden 
Darum wurde er wieder untee 
Beobachtung genommen. Die Un
tersuchung bewies, daß Viktor 
sich nicht geirrt hatte. In einigen 
Tagen hatte man der Beraubten

Was mir nicht gefällt
Ein offenes Wort an die Mädchen

Nein — sie gefallen mir wirk
lich nicht, diese jungenhaften Mäd
chen. die ihre jugendliche, zarte 
Weiblichkeit hinter einer . männli
chen Burschikosität verstecken» die 
ihnen gar dicht • steht, und welche 
die Männer aueh gar nicht anziehtl

Ich gehöre auch nicht zu der Ge
neration. die auf dem Plüschsofa 
mit den gehäkelten Deckchen saß 
und auf einen Freier wartete. Aber 
Wir haben uns doch bei aller Fort
schrittlichkeit unsere Weiblichkeit 
erhalten. — Hosen-AnzOße, gut. 
praktisch für die Arbeit, für den 
Sport und allenfalls, nocli im 
Scbltfzimmer. Aber als festliche 
Abend-Garderobe? Werden die 
Männer in Bälde in Kimonos und 
langen Röcken ihre Damen aus
führen?

Ich bin auch nicht dafür, daß je
des Mädchen jeden Mann, ob Kol
lege am Tage oder Tänzer am 
Abend, gleich duzt. Wie kann man 
einen gewissen Abstand halten, der 
unbedingt am Anfang einer Be
kanntschaft nötig ist. wenn man 
gleich jeden zum Du veranlaßt?

Was bei manchen Püppchen zu 
viel an Kosmciik und Frau Mode 
verschwendet wird, ist Mangel bei 
anderen. Wie viele junge Mäd
chen laufen ungepflegt hemrt mit 

Sie kann/uch im Beruf ihre weib
liche Eigenart bewahren und den 

Mann dadurch zwingen, in ihr ei
ne vollendete junge oder ältere Da
me zu sehen und keine Kollegin, 
die man mit Zoten zum Lachen 
bringen will und dabei/in dem Al 
lerwertesten zwickt. Sie wird ihm 
Tee oder Kaffee kochen und sich 
nichts dabei vergeben. Sie wird als 
Frau den Lebenskampf genau so 
meistern wie der Mann, obwohl 
sie sich zu jhrem eigenen Typ be 
kennt.

Männliche Frauen, weibische 
Männer sollten der Lächerlichkeit 
preisgegeben werden." Solang noch 
die Männer auf freier Wildbahn 
herumgrasen, scheinen sic Mäd
chen zu bevorzugen, mit denen 
man Pferde -lehl.-n kann. Aber 
heiraten, heiraten werden die Män
ner die MIrfchen. die tüchtig, «att 
ber, geschickt, charmant und weib
lich gute Kameraden und Gellet» ren vorn imo ni» itocr ote acnui- ’

tern hinten. Manche tragen auch das ,e rBf ffn »»nR*’- gemeinsames 
Haar so kurz geschnitten wie Jun- Leben sind.
gen zwischen 8—12 Jahren. Sicher Gertrud JÄKEL
ganz praktisch wegen der Unge-

ren vorn und

Ihre Sachen zurückgegeben Ga
sls Kadyrgushijew uno seine Mit
täter wurden vor das Volksge
richt gestellt und zur Verantwor
tung gezogen.

„Viktor Adamowitsch, unser 
ner Mitarbeiter Ist bei uns

•r Kriminalabteilung zwei 
Jahre tätig Ein sehr ernster 
Mensch und guter Fachmann. 
Jetzt Ist er schon Oberinspektor 
der Abteilung" — charakterisier
te Viktor Klesler der slellver. 
tretende Leiter der Mlllzabtellung 
vom Stadtbezirk ..Oktjabrskl’ . 
Oberstleutnant Aishanow.

Viktor Klesler Ist ein Stamm
einwohner von Karaganda, hier 
ist er großgewachsen, hat sieben 
Klassen beendet und mit 16 Jah
ren den selbständigen Lebens
weg betreten. Seiner Mutter An
na Friedrlchowna. die früh ohne 
Mann geblieben ist. war es nicht 
leicht, zwei Söhne zu erziehen.

Das Lernen Hel Viktor, dem 
ältesten, nicht schwer, aber er 
war ein zu aufgewecktes Kind, 
und dadurch brachte er seiner 
Mutter und seinen Lehrern nicht 
wenig Sorgen. Doch fand er bald 
für seine Energie eine nützliche 
Anwendung, Er verschrieb sich 
dem Sport, der auch Jetzt, trotz 
des Zeitmangels wegen des Stu
diums 1m Fernunterricht an der 
Kasachischen Staatsuniversität, 
sein Hobby Ist. Noch als Schüler 
besuchte er den Boxzirkel des 
Sportvereins „Trudowyje reser 
vy" und hat dort die 3. Jugend
leistungsklasse gemeistert.

Nach Beendigung der 7 Klas
se beschloß er zu arbeiten. Er 
kam in die Maurerbrigade von 
Laburenko, die damals am Errich

ziefergefahr — aber schön? Don 
Juan hätte sicher Selbstmord ver
übt, wenn ihm solche männliche 
Geschöpie auf seinen Wegen be
gegnet wären.

Zu einer Frau von 16—80 Jahren 
gehören ja nach Alter etwas Kos
metik. eine entsprechende Frisur, 
etwas Schick und ansprechender 
Schmuck, wenn sie Wohlgefallen 
bei den Männern hervorrufen will

Eine kluge Frau wird den Mann 
nicht übertrumpfen wollen, selbst 

ten des Werkes für Behelzungs- 
ausrüslungen beschäftigt war. 
Das Arbellerkollektlv wurde für 
Viktor zu seiner zweiten Fami
lie, In der Brigade hat man Ihn 
In die Reihen des Komsomol auf
genommen, den Arbelterbcruf 
schätzen gelernt. In drei Jahren 
hat er den Beruf des Maurers, 
des Schweißers, des Zimmer
manns und eines Betonlegers ge
meistert. so auch die Mittelschu
le der Arbeiterjugend absolviert. 
In der Sowjetarmee wurde er 
Otlltschnlk der Kampf- und poli
tischen Ausbildung. Radioopera
teur erster Klasse und schließ
lich Sergeant. Oruppenkomman- 
deur. In seine Heimatstadt kehrte 
er als Parteikandidat zurück. 
Während seiner Arbeit In der 
Miliz hat Viktor noch vieles be
griffen. „Es kommt manchmal 
vor. daß ein Mensch fehltritt, un
ter verschiedenen Umständen 
vom richtigen Wege abkommt. 
Unsere Aufgabe ist. Ihm zu hel
fen, sich wiederzufinden. Das 
wichtigste Ist und bleibt für uns. 
dem verbrechen vorzubeugen", 
sagt Oberinspektor Klesler. 
Viktor Ist Mitglied der Gebiets
gesellschaft „Snanlje". Allein Im 
vergangenen Jahr hat er in den 
Werktätlgenkollcktlven des 
Stadtbezirks über zwanzig Vor
lesungen zu Rechtsfragen ge. 
halten. Auch In den Schulen hat 
Viktor viele Freunde. Die Schü- 
S laden Ihn zu Ihren Abenden

. wo es zu Interessanten Ge
sprächen kommt. Der Mllizmann 
ist Ja eigentlich Pädagoge.

R. SCHMIDTLEIN 
Gebiet Karaganda

Die Komsomolzin Lydia Werner 
kam vor zwei Jahren auf die Pelz
tierfarm des Schuisker Rayon
koosumvereins. In dieser kurzen 
Zeit erwarb sie die Achtung Ihrer 
Arbeitskollegen.

Lydia zog bedeutertd mehr Juno- 
tlere von den Ihr anvertrauten 150 
Nutrias auf, als im Plan vor
gesehen war. Dank der sorgfälti
gen Pflege gab es unter den Tier
chen keinen Ausfall.

Wenn die Nutrias im Vorjahr 
noch in Käfigen und aul dem Git
tergelände gehalten wurden, so 
wurde für sie in diesem Jahr ein 
Teich gebaut. Hier befinden sie 
sich In naturgemäßen Verhältnis
sen. Das verkürzt die Frist, des 
Auswachsens der Pelztiere um 2 
Monate und vergrößert den Um
fang der Felle.

Text und Foto: A. Wotschel

t

Wenn's um Jungarbeiter geht

Der Komsomolze Heinrich Klein lat einer der besten Arbeiter Im 
Tschkalow-Sowchos, Gebiet Karaganda. Heinrich Ist Dreher In der Repa
raturwerkstätte. Abends beschäftigt er sich am Mechanlaatorenlehrgang 
breiten Profils.

Als Aktivist der Komsomolarbeit beteiligte Heinrich Klein sich an der 
22 Rayonkomsomol-Konferenz. Er Ist Milglied des Komsomolkomitees 
und Gruppenorganisator In der Sowchoswerkstälte.

» Folo: N. Inwlj

Ein junger Mann trat ohne ange- 
mcldct Ins Zimmer. Der Werkdirek
tor Sergej Schadikjan schien ein 
bißchen unzufrieden zu sein, weil 
der junge Mann, ohne Umstände 
zu machen, gleich an seinen Ar
beitstisch herantrat.

„Ach so”, sagte Schadikjan. „das 
sind Sie wiedermal. Nun. heraus 
mit der Sprache..."

Der junge Mann schmunzelte. 
.Ich habe Sie lange nicht beun
ruhigt. aber jetzt muß Ich", sagte 
rr und setzte sich auf einen Stuhl, 
den ihm der Direktor zugewiesen 
hatte. „Was gedenken Sie mit Ser
gej W. anzufangen?"

„Das dachte ich mir doch gleich, 
als ich Sic erblickte, die Schlingel 
lassen Ihnen keine Ruhe..." Es 
erwies sich, daß der Junge Mann 
•iis der Stadtmiliz war. obzwar er 
ganz zivil aussah. Er dürfte nicht 
älter als zwanzig — zweiundzwan
zig gewesen sein, benahm sich ater 
recht seriös und alles, was er sag
te. war durchdacht pnd gut be
gründet.

..Fortjagen wollen wir den W ", 
antwortete der Werkdirektor, „der

Kerl schwänzt alle paar Tage mal 
die Arbeit und beeinflußt die Ju- 
Sendlichen." Der junge Milizmann 

berlcgte eine Weile und sagte:
„Ob das das rechte Erziehungs

mittel für Sergej W. ist, das be
zweifele ich sehr. Ich will Ihnen 
mal ein ähnliches Beispiel in Erin
nerung bringen. Können Sie -sich 
noch an Nikolai Plotzkl erinnern, 
mit dem wir dieselben Scherereien 
hatten?"

„An den Plotzki? Freilich kann 
ich mich an ihn erinnern. Ich weiß 
schon, wo Sic jetzt hlnwollcn — 
der Plotzkl hatte immerhin eine 
echte Leidenschaft..."

„Eben", fiel der Milizionär ein, 
„und er ist yln vortrefflicher Bild- 
funkmeister geworden. Aber wer 
zeigte ihm den Weg Ins Leben? 
Das Kollektiv des Automobilrepa
raturwerks. von hier kam er mit 
gewissen Vorsätzen zu den Ama
teuren..." Schadikjan räusperte sieh, 
und sein rundliches Angesicht 
nahm ein merklich zufriedenes Aus
sehen an. Hol ihn der - Kifckuck. 
den kleinen Milizmann, er zerrt an

den feinsten Salten, man hat ja 
seine Schwächen...

„Das hat uns damals auch virl 
Schweiß gekostet, besonders dem 
Komsomol, muß ich Ihnen sagen." 

...Nikolai Plotzkl war aus der 
Mittelschule ausgeschlossen und 
von der Kommission für Minder
jährige des Stadlsowjets ins Auto- 
mobilrcparaturwerk. wo sein älte
rer Bruder als Schlosser arbeite
te. cingewiesen worden. Etwa zwei 
Wochen danach, „landete" der 
Jüngling in der Miliz — er verletz
te das Gesetz durch Rowdytum 
und Trinkerci. Was tun? Alle wur
den aul die Beine gebracht — von 
den Eltern bis zur Gewerkschaft 
und dem Komsomol. Es bedurfte ei
nes ganzen Jahres, bis man end
lich herausbekommen hatte, was 
den Nikolai Plotzki „in Bann" 
schlagen konnte. Einmal kam sein 
Bruder ins Komsomolkomitee und 
sagte: „Vielleicht könnten wir Ko- 
lja im Fcrnsehatcllcr unterbringen, 
er hat eine Schwäche für das Funk
wesen. Von klein *ijf..." Wirklich, 
der "Direktor Schadikjan nahm sich

der Sache selber an und überrede 
te die Bildfunkmänner. Plotzki bei 
sich cinzustcllen. einfach als Ama
teur. „Das war zwar recht schwie
rig und riskant, aber man ging 
drauf ein", erinnerte sich der Di
rektor, „und was denken Sie? Der 
Junge war nach kurzer Zeit wie 
ausgcwechselt..."

„Sehen Sic", fiel ihm der junge 
Milizionär erfreut ins Wort, „hät
ten Sie aber diesen Plotzki fortge
jagt, wer weiß, wie sich sein 
Schicksal gestaltet hätte."

„Es freut uns natürlich, daß 
wir ihm geholfen haben", gestand 
Sergej Iwanowitsch, „aber was 
den W. betrifft, da weiß ich schon 
gar nicht mehr, was wir anfangen 
sollen. Verstehen Sic. wir haben 
unseren Produktionsplan, und je
dermann muß seine Aufgaben er
füllen. und zwar alltätglich. sonst 
kommen wir unter die Räder."

..Also fortjagen wollt ihr den 
W.?", meinte der Milizionär in sich 
gekehrt, Er sann ein Weilchen nach 
und 1 sagte dann- „Wenn wir es 
^r. .trotzdem npeh einmal versu

chen würden? Was uns betrifft, so 
können Sie auf unsere Unterstüt
zung, unsere Hilfe rechnen—"

Schadikjan seufzte. Wenn er den 
Bummelanten abschiebt, hätten er 
und das ganze Kollektiv gleich we
niger Sorgen, dann hätten die 
Jungarbeiter an ihm kein schlech
tes Vorbild mehr. Beläßt er ihn 
auch ferner im Werk. mQsscn sich 
alle immer wieder mit seiner Er
ziehung befassen... Es wäre ja er
freulich. wenn man solch einem 
Holdrio den Kopf zurcchlrücken 
könnte.

„Sie sind ein unausstehlicher 
Quälgeist. das muß ich Ihnen 
schon sagen. Wolodja", stieß Scha
dikjan heraus, „ich begreife Sic: 
die .Bilanz* der Miliz soll auf jeden 
Fall .gereinigt* werden. Hofs der 
Kuckuck, wir wollen uns noch eine 
Zeit um den W. bemühen. Viel
leicht glückt es uns..."

Vielleicht lenkt auch Sergej W. 
seine Schritte aul den richtigen 
Pfad und wird gar bald ein guter 
Arbeiter eines fortschrittlichen Kol
lektivs? Die Belegschaft des Auto- 
mobilreparaturwerks. die Gewerk
schaft und der Komsomol wollen
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Liebe
zur Mutter-Erde

Im Rayonzentrum Woltschicha. 
Altairegion. wohnt mit seiner Ehe
frau Monika der 66jährige Arbeits
veteran Alexander Zeisler. Mit 
Recht genießen A. Zeisler und Frau 
Monika Ehre und Achtung im Al
ter, denn sic haben im Leben al
les getan, um den Menschen nütz- 
lieh zu sein

Mit 23 Jahren widmete sich 
Alexander Zeisler nach einem Lehr
gang den Landmaschinen, die er 
über alles liebt. Er arbeitete unun
terbrochen. sogar sein Rentneraltcr 
erreichte er auf dem Traktor. 23 
Jahre leitete er eine Traktorcnbri-
gade, dieses verlangte von ihm 
noch mehr Verantwortung. Er ist 
der Meinung: „Ein Brigadier muß 
umfassende Kenntnisse besitzen, 
um eine Brigade erfolgreich lei
ten zu können. Man muß geduldig 
und anspruchsvoll zugleich den 
Unterstellten gegenüber sein und 
vor allem seine Arbeit lieben".

Man schrieb das Jahr 1934 ars 
man A. Zeisler zum Brigadier er
nannte. dieses Amt übte er bis 
1957 aus.

„Um den Plan zu erfüllen", er-

In teressan te
Erholungsreisen

Mit jedem Jahr wächst die Zahl 
der Touristen aus unserem Gebiet, 
die ins Ausland fahren.

Im Vorjahr unternahmen auf 
Einweisung des Gebietsgewerk
schaftsrats 400 Werktätige Aus
landsreisen.

Das waren Schrittmacher der Pro
duktion aus Sowchosen, aus Indu
striebetrieben. des Transports und 
fortschrittliche Bauarbeiter.

Ein groBcr Teil der Reisespesen 
wurde aus dem Betriebsfonds ge
deckt.

Mechanisatoren und Viehzüchter 
aus den Sowchosen „Wosdwishen 
ski”, „Sofijcwski", „Rasswet", ..40 
let Kasachstana". „Sandyktawski". 
„Schirokowski" Mitarbeiter aus 
Zclincnergo. dem Werk „Zelino- 
gradsclmasch". Schofföre aus dem 
Lastkraftverkehrsbetrieb von Zeli
nograd. Lokführer aus den Depots 
Zelinograd und Atbassar waren 
auf Vergnügungsreisen In Bulga
rien und anderen Ländern.

In diesem Jahr wird der Gcbiets- 
gewerkschaflsrat zehn Touristen
gruppen organisieren, die ins Aus
land fahren werden. * ■

Arbeiter und Angestellte unseres 
Gebiets werden beinahe alle' sozia

L. Welskopf-Henrich. Jan und Jutta. Liebesroman 
Diggelmann. Die Vergnügungsfahrt. Roman. 
Hans Schneider. Tote schweigen nicht. Kriminalroman 
Eduard Claudius. Von der Liebe soll man nicht nur
sprechen. Roman.
Günter Speanger. Treffpunkt Bern. Kriminalroman 
Wolfgang Schreyer. Fremder im Paradies.,Roman 
Wolfgang Joho. Die Kastanie. Roman
Alexej Tolstoj. Das goldene Schlflssclchcn oder 
Abenteuer des Buratino
Döblfn. Berlin Alexanderplatz. Roman. Rcclam-Ausgabc 
Eduard Claudius. Menschen an unserer Seite. Roman 
Jules Valles. Der Aufrührer. Roman. Reclam-Ausgabc 
Hermann Hesse. Untcrm Rad. Erzählung. Reclam-Ausgabc 
Bertolt Brecht. Leben des Galilei. Drama 
Rolf Recknagel. B. Traycn. Beiträge zur Biographie 
Bertolt Brecht Uber Realismus. Schriften und hiotale

Johannes R. Becher. Von der Gröfle unserer Literatur. 
Reden und Aufsätze
Allrussische Dichtung aus dem 11.—18. Jahrhundert.
Sagen. Erzählungen, Dichtungen
Carlos Rlncon. Federico Garda Lorca. Biographie
Elka Mlddell. Thomas Mann. Bicographle
Wörterbuch der deutschen Aussprache
Das Backbuch mit mehr als 450 Rezepten und vielen 
praktischen Ratschlägen
Reiseatlas der DDR

Heinrich Heine. Zur Geschichte der Religion und
Philosophie in Deutschland 0.20 Rubel
Luklan. Götter. Tote und Hetären. Gespräche 0.25 Rubel
Claude Debussy. Einsame Gespräche mit Monsieur
Croche. Aufsätze 0,15 Rubel

0.63 Rubel
—---- —. —------- 1.40 Rubel
Die Bücher können ohne Anzahlung in der Buchhandlung „Woßchod”, 

Zelinograd 473022, Mira 30, bestellt werden.

zihlte er. „Oiußien di« Traktoren, 
deren es noch zu wenig gab. Tag 
und Nacht in der Furche sein. Für 
den Brigadier bedeutete das wenig 
Ruhe, war er doch IOr die Arbeit 
verantwortlich", erzählt der Vete,-
ran.

Dann wuchsen junge energische 
Kader heran und der bejahrte Me
chanisator setzte sich abermals ans 
Lenkrad des Traktors. Noch 10 
Jahre, bis zum Ruhestand, hielt er 
stets Schritt mit den jungen Me
chanisatoren.

Die Liebe zur Mutter-Erde über
trug Alexander Zeisler auf seine 
7 Kinder: sic blieben im heimatli
chen Dorf. Seine vier Söhne — 
August. Alexander. Johannes und 
Amros — wurden ebenfalls tüchti
ge Mechanisatoren, drei von ihnen 
arbeiten heute in Woltschi
cha. Nur Johannes gab «ich mit der 
Mittelschulbildung nicht zufrie
den. Der begabte Junge "absolvierte 
’im Fernstudium die mathematische 
Fakultät der Bijsker Pädagogischen 
Hochschule und arbeitet jetzt als 
Lehrer einer technischen Berufs
schule. die Kader für die , Land
wirtschaft heranbildel:

Seine Tochter Ella, Emma und 
Maria sind tüchtige Bauarbeiterin
nen und schaffen in der Kommu
nalwirtschaft von Merke, Gebiet 
Dshambul, Emma leitet schon 8 
Jahre eine Verputzcrbrigadc. Für 
Bestleitungen in der Arbeit er
hielt Emma die Lenin-Jubiläums- 
mcdaillc. Das Zeisler-Trio hat 
auch viele Belobigungen und Prä
mien erhalten.

I UNSER BILD: Alexander Zeit-

Text und Föto: G. Schmidt 

listischen Länder. Mitgliedstaatcn 
des Rates für Gegenseitige Wirt
schaftshilfe. ebenso Jugoslawien. 
Ägypten. Finnland, Österreich be
suchen. werden an Schiffahrten auf 
der Donau und dem Schwarzen 
Meer tcilnehmen und Hafenstädte 
Rumäniens und Bulgariens besich
tigen. Im Verlaufe des Sommers 
werden mehr als 100 Personen in 
Bulgarien und an der See ihren 
Urlaub verbringen.

Im Januar ist einé Touristen
gruppe heim'gekchrt. die durch 
Ungarn und die Tschechoslowakei 
reiste, im Februar kam eine Tou
ristengruppe aus Frankreich zu
rück.

Jetzt wird eine Gruppe organi
siert die im März nach Polen fah
ren wird. Eine Gruppe Landschaf
fender fährt nach Bulgarien. Diese 
Reise hat ein Sonderprogramm, 
das den Besuch vieler landwirt
schaftlicher Genossenschaften ein- 
schließt.

T. SISOWA, 
Instrukteur des Gebietsgewerk
schaftsrats
Zelinograd

0.95 Rubel
0.62 Rubel
0,79 Rubel 

0,90 Rubel 
0,70 Rubel 
0.48 Rubel 
Q.63 Rubel

1,18 Rubel
Rubel 

0,25 Rubel 
0.25 Rubel 
0.15 Rubel 
0,10 Rubel 
0.50 Rubel 
0.20 Rubel

0.25 Rubel

025 Rubel 
020 Rubel 
0,30 Rubel 
1,80 Rubel

Erfolge 
der Patrioten 
Indochinas

HANOI. (TASS). Die Patrioten 
Indochinas versetzen dem Feipd 
weiterhin massive . Schläge. Neue 
Fakten des erfolgreichen bewaff
neten Kampfe« führen in ihren Be
richten die Presseagentur „Befrei
ung". Kaosan Pathet Lao und die 
Nachrichtenagentur Khmer.

Verbände der südvietnamesi
schen Volksbefreiungsarmee. die 
im Raum der Kautschuk-Plantagen 
in der Provinz Baria operieren, ha
ben am 19.. 21.. 25. und 26. Fe
bruar Einheiten der Saigoner Ma
rionettenarmee. die bei Durch
kämmungsaktionen eingesetzt wur
den, Gefechte geliefert. Dabei wur
den etwa 100 Soldaten, darunter 
25 Amerikaner, kampfunfähig ge
macht und 5 Hubschrauber abge- 
scliossen.

In der Provinz Binh Dinh grif
fen am 21. und 25. Februar Ver
bände der FNL Stellungen der 
amerikanischen und Saigoner 
Truppen im Raum von Phumy an. 
Sic setzten dabei etwa 100 Sol
daten der Marionettenarmee außer 
Gefecht und erbeuteten zahlreiches 
Kriegsmaterial.

In der Provinz Camau griffen 
die Patrioten am 20. Februar 8 
Militärstützpunkte und Stellungen 
des Gegners, darunter einen Be
fehlsstand des 32. Regiments der 
21. Division der Marioncttenarmec 
an. Dabei wurden mehr als 100 
feindliche Soldaten getötet und 
verwundet und 6 schwere Ge
schütze zerstört.

Einheiten der patriotischen 
Kräfte von Laos haben am 27. Fe
bruar in der Provinz Vientiane ein 
amerikanisches Flugzeug abge- 
schosscn. Am 29. Februar wurde 
in derselben Provinz ein weitere« 
Flugzeug mit 36 ländlichen Sol
daten an Bord vom Himmel ge
holt. Die Gesamtzahl der in Laos 
vernichteten Flugzeuge und Hub
schrauber stieg somit auf 2 306.

DEMOKRATISCHE VOLKS
REPUBLIK ALGERIEN. Das 
Erdölinstitut in Bumerdes bildet 
Kader für die Erdöl- und Gas- 
Inductrle des Landes aus. Etwa 
2 500 Personen studieren hier 
die Fächer: Geologie des Erd
öls und Gas. Maschinen und 
Ausrüstung für Erdöl- und Gas
felder. Ausbeutung der Vorkom
men. Projektierung, Bau und 
Ausbeutung von Gas- und Erdöl
vorkommen. Am Institut ist eine 
große Gruppe sowjetischer Leh
rer tätig.

UNSER BILD: Das Laborato 
rlumgcbäude des Instituts

Foto: TASS

Felszeichnungen im Pamir
DUSCHANBE. (TASS). Eine 

ganze Galerie von Felszcichnun- 
gen wurde im Pamir entdeckt. Sie 
gehen auf die vor zwei tausend 
Jahren lebenden Vorfahren der heu
tigen Tadshiken, die Sakamen. zu
rück. Die Steinflächen von 19X2.3 
Meter tragen etwa ein hundert 
Zeichnungen. Dargcstellt sind vor

Wir empfehlen:

Ideen, die die Welt verändern
EIN LENIN-BUCH

Immer mehr Werktätige io 
der ganzere Welt studieren die 
Werke Lenins, dringen ein In das 
Wesen der marxistisch-leninisti
schen Theorie, eignen sich die 
dialektische Methode des Lenin
schen, Denkens an und holen bei 
Lenin Rat für die Praxis. Ein 
guter Helfer Ist ihnen dabei 
so ein Werk, wie das Lenln-Lese- 
buch. das im Institut für Maxls- 
mus Leninismus beim ZK der 
SED zusammengcstellt worden 
Ist und Im Dietz Verlag Berlin 
erschien.

Die Zusammensteller schreiben 
Im Vorwort: Bel Lenin lernst Du. 
was das Studium des Marxismus- 
Leninismus so erfolgreich für 
Dich macht die Theorie 
anzuwenden auf die kom
plizierten Probleme unserer Zelt 
Die LcktUro seiner Arbei
ten lehrt selbständig zu denken, 
lehrt Zusammenhänge zu'sehen, 
Wesentliches von Zweitrangigem. 
Allgemeines von Besonderem zu 
unterscheiden. Das Buch ist In 8 
Abschnitte elngetellt. Zu Jedem 
Teil Ist eine kurze Vorbemerkung

Proteste gegen 
den EWG-Beitritt

OSLO. (TASS). Ein „Nein" zu ui Gemeinsamen Marktl diesen Apfruf 
ließ 11. Rossbadh. ein führender Vertreter der Linkspartei. Ihrem außer 
ordentlichen Kongreß ergehen, der In Oslo eröffnet Mjiirde Das’zbhtralc 
Problem des Kongresses ist der Anschluß Norwegens an die Europäische 
Wirtschaftsgemeinschaft,

Fast zur gleichen Zeit wurde in der norwegischen Hauptstadt eine 
gemeinsame Erklärung def größten Baucrnorganlsationen des Landes 
veröffentlicht, In der fcstgcslcllt wird, daß „Norwegen nicht der Euro
päischen Wirtschaftsgemeinschaft bcitrelcn darf", weil dieser Schritt 
zur Verschärfung der wirtschaftlichen Schwierigkeiten führt und der 
Landwirtschaft des Landes bedeutende Verluste bringen wird.

Die Organisation „Volksbewegung gegen den Beitritt Norwegens zum 
Gemeinsamen Markt”, die die breitesten Massen der Bevölkerung über 
die folgenschweren Auswirkungen der EWG-Politik aufklärt, setzt ihre 
Arbeit fort.

Die zur Erörterung des Problems des EWG-Beitritts versammelten 
Vertreter der Zchntauscnde von Gewerkschaftsmitgliedern erklärten, daß 
dec Anschluß an den Gemeinsamen Markt den nationalen Interessen 
des Landes, den Lcbensintcresscn der Arbeiterklasse sowie der Fischer 
und der Bauern Norwegens zuwiderläuft.

allem Kriegsszenen. Beim Einmci- 
scln wurden auch Schattenstriche 
angewendet.

Die Wissenschaftler vertreten 
die Auffassung, daß cs sich bei die
sen Felszcichnungen um ein inter
essantes Denkmal einer uralten 
Kultur Mittelasiens handelt.

geschrieben, die das Studium 
der Leninschen Werke erleich
tert. Im ersten Teil „Ent
scheidung für den Marxismus” 
wird In der Vorbemerkung kurz 
der Weg gezeigt, auf dem Lenin 
zum Marxismus kam. Über 60 
Werke Jenins sind ganz oder In 
Auszügen Ire . dem Buch.' 
Schon die Titelt der Abschnitte 
sprechen dafür, <1SB 'Bas Buch so 
wichtig fit: „Schöpfer der Par
tei neuen Typus". „Im Feuer der 
Revolution". „Rüstet zu neuen 
Stürmen”. „Proletarischer In
ternationalismus gegen Imperia
lismus und Krieg", .,1917 —eine 
neue Epoche wird geboren". „Be
gründer des ersten sozialistischen 
Staates”. „Baumeister der neuen 
Gesellschaft", „Führer der Kom
munistischen Internationale".

Als Beilagen findet der Leser 
Literaturempfehlungen. Daten 
aus dem Leben W. I. Lenins. 
Erklärungen. Das 552 Selten 
starke Buch ist Illustriert, In 
Izdnenolnband mit Schutzum
schlag, kostet 75 Kopeken und 
kann Inder Buchhandlung „Woß
chod", Zelinograd 473022, Mira 
30. bestellt werden.
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«N I N
Im Klub läuft der Dowshenko- 

Film „Nina”. Die Titelrolle 
spielt die Junge Schauspielerin 
Sawadskaja, den Vater, einen 
Arzt, der bekannte Filmkünstler 
Dlmltrljew. Soeben Ist die Vor
stellung zu Ende. Einzeln, in 
Paaren. In Gruppen kommen die 
Zuschauer aus dem Vorraum. 
Nachdenkliche Gesichter. Irgend
einer wischt sich die" Augen. 

Einige Junge Menschen, offen
bar ergriffen von dem eben Ge
sehenen. bleiben zwischen den 
Säulen stehen:

„Das alles erinnert mich an 
die .Junge Garde’ ", sagte einer.

„Diese Hunde! Schade, daß der 
Kommandant am Leben geblieben 
Ist", bedauert der andere. Ein 
Mädchen meint, wenn es unter 
dem brennenden Haus einen Kel
ler gegeben hätte, wäre Nina mit 
Ihrem Vater nicht verbrannt, 
sie hätten sich verstecken kön
nen. um dann im Dunkeln zu den 
Partisanen zti flüchten.

„Äcn, du stellst ‘dir das so 
leicht vor”, antwortet Ihre Freun- 
’dln. „Ich frage mich, ob wir den 
Mut aufgebracht hatten, so zu 
handeln wie diese Komsomol
zen." Die Menschen gehen aus
einander. Ich höre noch das Ge
spräch von zwei Mädchen: „Hast 
du Ninas Stieleichen gesehen? 
Und schick!" Die andere erinnert 
sich an das Zimmer des Ober- 
Collzlstcn: „Teppiche. Klavier.
ostbare Möbel. Ölassachen. Bll 

der. Schränke, angefüllt mit den 
wertvollsten Dlngcnl"

„Wahrscheinlich alles zusam- 
mengestohlen bei den Erschlage
nen! Wegen so einem Stück hat 
er sie vielleicht verraten,"

Das Drehbuch hat der Schrift
steller S, Smirnow geschrieben. 
Er teilt auch In der Einleitung 
mit. daß die Vorglinge Im Film

LONDON. Eine Massendemon
stration englischer Studenten ge
gen Eingriffe der Konservatoren- 
reglernng In die Finanzmittel 
der Studentenverbändc. Die Teil
nehmer dieses grandiosen Mar
sches brachten gleichzeitig Soll 
darltät mit streikenden Arbeitern 
zum Ausdruck.

Frühjahrsoffensive 
der Werktätigen 
in USA

NEW YORK. (TASS). .Die KFas- 
scnkSmpic in den USA toben mit 
unverminderter Heftigkeit.

In Lordstown dauert der Aus
stand der 10 000 Arbeiter der größ
ten. Automobilgescllschaft General 
Motors an. Die Verhandlungen 
der Streikenden mit der Gesell
schaft wurden abgebrochen. Der 
Leiter der Ortssektion der verei
nigten Arbeitergewerkschaft Flug
zeug- und Automobilbau erklärte, 
die Unternehmer hätten die Forde
rungen'der Arbeiter nach Verbes
serung der Arbeitsbedingungen 
zurückgcwicscn. i

Mit dem Streik in Lordstown 
reagierten die Arbeiter auf die Ab
sicht der Werkleitung, das ohnehin 
unterträgliche Produktoinstempo 
bei gleichzeitiger Entlassung einer 
bedeutenden Anzahl von Arbeitern 
noch mehr zu steigern.

Die Gewerkschaft hatte die Un
ternehmer wiederholt davor ge
warnt, daß die Arbeiter physisch 
nicht in der Lage sind, mit dem 
vorgegebenen Fließband! e m p o 
Schritt zu halten. Aus Protest ge
gen das Antreibersystem legten 
die Arbeiter zweimal, im Dezem
ber und im Januar, die Arbeit nie
der. ohne dadurch von den Unter
nehmern Konzessionen zu erwir
ken. Danach traten sie in den 
Streik.

Auch über 600 Angestellte der 
Pferderennbahn von New York, ei
ner der größten in den USA, sind 
im Ai(sstand. Es ist dies ein Pro
teststreik gegen die Entlassung 
von 80 Angestellten.

auf Tatsachen beruhen: alles hat 
sich an einem Ort Im Gebiet Shl- 
tomlr zugetragen. Viele Augen
zeugen sind noch am Leben. 
Obwohl es kein Dokumentarfilm 
Ist. vergißt man. daß es Schau
spieler sind, die ausgezeichnet die 
schweren Rollen spielen. Der Zu
schauer glaubt an das Geschehen, 
lebt und leidet mit.

Die Zelt der faschistischen 
Besatzung lebt auf. Die erste 
Szene: Eine Gruppe von zehn 
Menschen, von faschistischen Sol
daten getrieben, wird am Hang 
aufgestellt. Spuren von überstan
denen Foltern, zerrissene Klei
dung. Sie halten sich kaum auf 
den Beinen, stützen sich gegen
seitig. Schwelgen. Soldaten vor 
Ihnen, das Gewehr Im Anschlag. 
Ein Auto fährt den faschistischen 
Kommandanten heran: „Wer 
spricht, wird lebenl" Schwelgen. 
Keiner wird zum Verräter. Der 
Oberpollzlst liest das Todesur
teil:

„Für Unterstützung der Parti
sanen. für DlversionsuRlgkelt. 
für Widerstand, für kommunisti
sche Propaganda.” Schwelgen. 
Eine Handbewegung des faschi
stischen Offiziers. Schüsse.

Von oben, gedeckt von Bäu
men und Gesträuch, beobachtet 
Nina das alles mit weit geöffne
ten Augen. Jeden einzelnen der 
Gefallenen kennt sie. das sind 
die Väter und Brüder Ihrer Schul
kameraden. Unmöglich zu ertra
gen! Und doch muß es ertra
gen werden. Diese Zehn sind 
tot, Hunderte treten an Ihre Stel-

„Werden wir Jetzt ruhig schla
fen können?" fragt der faschisti
sche Kommandant den Oberpol I- 
z.lsten Repke. Der versichert 
überzeugt, daß nun alle Wider
standskämpfer vernichtet seien, 
daß nun Ruhe herrschen werde. 
Da sprengt ein Reiter heran.

Finanzierung 
amerikanischer
Hetzsender

WASHINGTON. (TASS). Der 
Vorsitzende des auswärtigen S» 
natsausschusses. William Fu\f>- 
rlght, übte an der Politik der 
USA-Regierung zur Unter
stützung der Lügenstationen 
..Free Europe" und „Liberty" 
erneut Kritik. In einer Sonder
erklärung zu den Aktivitäten die
ser Sender betonte der Senator: 
..Sie müssen als Überreste des 
kalten Krieges beseitigt werden". 
Die Münchener Zentren der Lü
genpropaganda untergraben ..die 
Caancen auf eine Verbesserung 
der Beziehungen zur Sowjet
union" und den anderen sozialisti
schen Ländern.

Der Senator betonte, die Un
terstützung der beiden Sender 
durch die USA-Regierung sei 
nichts anderes als eine Einmi
schung der USA In die Inneren 
Angelegenheiten anderer Staaten.

Die Finanzierung der Sender 
..Free Europe" und Liberty" 
wurde zu einem heiklen politi
schen Problem für Washington. 
Die Anhänger der Entspannung 
setzten sich dafür ein. daß die 
USA-Regierung die von der CIA 
kontrollierte verleumderische 
Tätigkeit dieser Sender nicht 
mehr unterstützt. Die Absicht der 
Regierung, die 38 Millionen Dol- 
lor Zuwendungen durch den 
Kongreß bewilligen zu lassen, 
stieß auf den Widerstand des 
außenpolitischen Senatsausschus
ses. Die meisten Mitglieder des 
Ausschusses, unter Leitung von 
Fulbright, sprachen sich gegen 
die finanzielle Unterstützung 
der Hetzpropaganda der beiden 
Sender aus.

Das Weiße Haus hat Jedoch 
nicht auf seine Absichten ver
zichtet. Mit Zustimmung offiziel
ler Vertreter der Regierung 
brachte der reaktionäre Flügel 
Im Kongreß einen Rcsolutlonsent- 
wurf ein. der eine weitere Finan
zierung der Sender vorsieht.

Auch ein ..Extragovernmental 
Committee" mit ..VertreternAdcr 
Öffentlichkeit" soll vorbepptet 
werden, das sich zum Ziel setzt, 
den Kongreß dazu zu bewegen, 
Mittel für die Finanzierung der 
Propagandatätigkeit der Münche
ner Sender zu bewilligen. Selbst 
eine flüchtige Bekanntschaft mit 
den „Gründern" dieses Komitees 
Ist aufschlußreich. Als Initiator 
und Leiter tritt der ehemalige 
Assistent des USA-Aßcnmlnlsters 
George Ball auf. Zu den Mitglie
dern dieses Komitees gehören der 
Gouverneur des Bundesstaates 
New Jork. Nelson Rockefeller, 
die ehemaligen Finanzminister 
Douglas Dlllon und Henry Fow
ler. der bekannte „Experte" für 
Antisowjetismus Eugen Rostow 
und einer der reaktionärsten 
USA-Gewerkschaftsführer George 
Meany.

Aufgeregt schreit er. man habe 
einen Verräter gehängt aufge- 
funden.

Nein. Ihr sollt nicht ruhig 
schlafen können! Unter euren Fü
ßen brennt die Erde, die Ihr be
rauben wollt. Euch wird der Haß 
derer vernichten, für die das die 
Heimaterde ist. Euch werden 
auch die Verräter des Vaterlan
des nicht retten, die Ihr zu euren 
Lakaien und Speichelleckern ge
macht habt, die um Ihr feiges Le
ben zittern, eure Sohlen lecken 
und von euren Abfallen leben.

Einer der Faschisten, ein SS- 
Führer. erklärt sein Kredo: „Ich 
will mich satt essen, das Leben In 
vollen Zügen genießen. Wer mich 
dabei stört, den erschieße ich, . 
einfach." Und diese „Übermen-J ' 
sehen" zittern vor den hungri
gen. gefolterten Menschen, die 
trotz Drohungen und Todesge
fahr Ihre Menschlichkeit nicht 
verloren haben.

Nina, ehemaliger ■ Komsomol
sekretär der Schule, bekommt 
von der Partisanenparteigruppe 
den Auftrag. Ihre Komsomolzen 
zu organisieren. Die Jungen und 
Mädchen übergeben wichtige 
Beobachtungen, schreiben Flug
blätter. setzen Eisenbahnzüge 
außer Stand, indem sie Sand In 
die Schmierbüchsen streuen. Offi
ziere und Soldaten einer slowaki
schen Kompanie sympathisieren 
den Einheimischen, geben Waffen 
für die Partisanen. Nein. Ihr sollt 
nicht ruhig schlafen können, fa
schistische Okkupanten!

Es Ist unmöglich, den Film wle- 
der.uerzählcn. zu reichhaltig und 
packend Ist das Geschehen. Das 
Dowshenko-Studio hat einen Mel- 
sterfllm geschaffen, einen Film, 
den vor allem die Jugend sehen 
sollte, denn hier handeln Ihre 
Altersgenossen, die. obwohl als 
Opfer gefallen, ewig Jung geblie
ben sind. Davon zeugt der Erlaß 
des Obersten Sowjets der UdSSR: 
die Helden der Komsomolgruppe 
werden mit dem höchsten Orden 
ausgezeichnet.
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